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Dis „ Nachrichten " erscheinen
« glich mit Ausnahme der

Sonn « und Feiertage , '^ jähr¬
licher AbonnementsvreiS 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . ö.

^" » tprevtianrolilu » » »Ir . 4S,

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1L Pfg -, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Knnoncen -Expedittonen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.
Parußel,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelnmnn . Bremen-
Herren E . Schlotte » . W .Scheller

für Stadt and Land.
^ SS.

Zeitschrift für oLdenbrregischeGemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg , Freitaa , den 10 . Mär ; 1899. xxxm . Mhrganß.

Hierzu zwei Beilage « .

RusW - serdlsche Seziehungen.
* Oldenburg , 10. März.

Gewisse Staaten des Balkan werden es dem Geschick
danken , daß es den Mächten politische Sorgen im fernen
Osten auferlegt und ihnen so nicht Zeit läßt , dem europäischen
Wetterwinkel die gewohnte aufmerksame Beachtung zuzuwenden.
Man liebt es beiläufig dort unten nicht , die eigenen politischen
Angelegenheiten vor breitester Oeffentlichkeit sich abspielen zu
lassen . Die seitens Rußlands ausgeübte Kontrolle wurde
zumal da nicht angenehm empfunden , wo ohnehin nur geringe
Sympathien für diesen „ Wächter " des Balkan vorhanden
find : am Hofe zu Belgrad . An der Newa hat man aus
dem Mißfallen über die Rückkehr Exkönig Milans nach
Serbien kein Hehl gemacht , und der welterfahrene Milan
suchte unverzüglich an Oesterreich - Ungarn Rückhalt zu ge¬
winnen , um der Möglichkeit vorzubeugen , durch russische Ein¬
flüsse aus der so glatt errungenen Stellung eines serbischen
Armeekommandanten verdrängt zn werden . Die wiener Ne¬
gierung beobachtete jedoch den Werbungen des belgrader Hofes
gegenüber Zurückhaltung . In Serbien ließ man dessen¬
ungeachtet keine Gelegenheit vorübergehen , die „ guten Be¬
ziehungen

"
zur habsburgischen Monarchie nachdrücklich zu

betonen , umsomehr , als das Verhältnis des belgrader Hofes
zu den diplomatischen Vertretern Rußlands so ziemlich alles
zu wünschen ließ . Dem Exkönig Milan stattete der russische
Gesandte Schadowski keinen Besuch ab ; auch erschien er beiden
Empfängen nicht , als Milan während der Abwesenheit seines
Sohnes die Regierung führte . EinAktiendiebstahl in der belgrader
russischen Botschaft im vorigen Herbst that ein Uebriges . Man
konnte deshalb mit Recht ein baldiges und energisches Ein¬
greifen der russischen Regierung , auf deren Weisung offenbar
Schadowski handelte , in die inneren serbischen Verhältnisse er¬
warten . Statt dessen kommt jetzt die überraschende Meldung,
daß Schadowski vom belgrader Hofe abgereist sei und die
Führung der Geschäfte auf Befehl von Petersburg aus dem
ersten Legationssekretär übergeben habe , was offizielle serbische
Kreise im Sinne der Abberufung Schadowskis und einer
Besserung der Beziehungen zwischen Serbien und Rußland
deuten . Die Annahme dürfte in der That zutressen , wenn
schon der Gedanke , das mächtige Reußenland mache dem kleinen
Balkanstaat Konzessionen , zunächst absonderlich erscheint.
Rußland ist aber durch seine politischen Engagements in Asien
derart in Beschlag genommen , daß es Verwickelungen in Europa
nicht brauchen kann . Rußland will im eigenen Interesse auf
dem Balkan Ruhe haben , und es ist klug genug , um dessen
sicher zu sei», selbst einem Staate augenblicklich entgegenzu¬
kommen , dem am Ende eine weniger wohlwollende Behandlung
zugedacht ist . Vielleicht benutzt aber Exkönig Milan , diese
„ Seele " des belgrader Hofes , als vielgewandter Mann den
Moment , da Rußlands Sonne den Serben wieder leuchtet,
zu einem Versuch , persönlich mit Petersburg seinen Frieden
zu machen . Es wird von Interesse sein, die „ im Schatten
der Weltpolitik " sich vollziehende Entwickelung des Verhältnisses
Rußlands zu Serbien und weiterhin der gesamten Balkan-
Politik zu beobachten.

Eine Fortbildungsstütte skr Mädchen.
* Oldenburg , 10 . März.

Zu unserem Leitartikel in Nr . 55 vom 6 . März „Die
Arbeiterin im Haushalt " wird uns geschrieben:

„ Eine Wohlfahrtsstätte , wie sie in dem Leitartikel als nutz¬
bringend und wünschenswert hingestellt wird , besteht bereits , und
zwar hat der Evangelische Diakonieverein der angeregten Frage
eine Lösung zu finden gesucht. Der Verein thut dies in der Weise,
daß er Mädchen aus den unbemittelten Kreisen zum Selbstkosten¬
preis in sein Mädchenheim in Dieringshausen (Rheinprovinz ) auf¬
nimmt , sie den Tag über in nutzbringender Arbeit — unter seiner
Aufsicht und Garantie , aber nicht zu seinem Vorteil — beschäftigen
äßt und sie in den Abendstunden neben zwangloser , gemütlicher

Erholung in allen Zweigen der Hauswirtschaft und einigen
andern allgemein wichtigen Fächern unterrichtet , ihnen ihre Er¬
sparnisse sorgfältig verwaltet und sie vor Uebervorteilung und Ver¬
führung durch genossenschaftlichen Rückhalt schützt.

Die Anstalt steht unter Aufsicht eines ehrenamtlichen Kuratoriums
und wird von vier Schwestern des ev, Diakonievereins geleitet . Die
Vorsteherin war lange als Lehrerin thätig und ist als Kranken¬
pflegerin ausgebildet . Ihr stehen zur Seite eine in einer Rettungs¬
anstalt als Erzieherin thätig gewesene Schwester , eine in dem
Comeniushaus des Diakonieverrins in Kassel ausgebildete Erziehungs¬
schwester und die Gemeindepflegerin der ev. Kirchengemeinde des
Orts . Da auch der Ortspfarrer , ein Arzt und ein Lehrer sich am
Unterricht und der Erziehung beteiligen , läßt sich hoffen, daß das
Mädchenheim eine tüchtige Erziehungs - und Fortbildungs¬
anstalt für Mädchen aus dem Volke werden wird . Es

giebt den Mädchen mehr als nur Arbeitsgelegenheit , Verdienst und
Unterhalt ; es bietet ihnen eine treue , sorgliche Erziehung und
genossenschaftlichen Rückhalt und vergißt auch die Seele nicht.

Aufnahmefähig sind konfirmierte Mädchen mit guter Volks¬
schulbildung im Alter von mindestens 14 Jahren . Die Mädchen
arbeiten in der neben dem Mädchenheim gelegenen Mühlenthaler
Spinnerei . Durch Vertrag mit der Direktion der Spinnerei
ist den Schülerinnen des Mädchenheims regelmäßige Beschäftigung
zu solchen Lohnsätzen gesichert, daß sie nach sechsjähriger Arbeitszeit
mindestens 1000 Mk . erspart haben können. Der Unterrichtskursus
für dis in der Spinnerei arbeitenden und nur am Abend im Heim
am Kursus teilnehmenden Mädchen dauert 3 Jahrs . Er umfaßt:
u) Religionsunterricht ; b ) Chorgesang ; o ) hauswirtfchaftliches Rechnen,
Buchführen und Briefschreiben, das Nötigste aus der Gesundheits¬
lehre und der Krankenpflege ; ck) Instandhaltung des Hauses,
des Mobiliars und der Wäsche (Waschen , Bügeln ) ; s ) weib¬
liche Handarbeiten : Stricken , Stopfen , Flicken, Hand - und Maschinen¬
nähen ; Wäscheschneiden, Anfertigung von Hauskleidern ; 1) Kochen
von Hausmannskost , Backen, Schlachten , Einmachen . — Der
Austritt ist bei gegenseitiger 14 tägiger Aufkündigung jederzeit
gestattet.

Um auch ganz Unbemittelten den Eintritt zu ermöglichen,
werden solchen auf Antrag ihres Vaters oder Vormundes dis Kosten
für die Reis- nach Dieringshausen vorgeschoffen. Das Mädchen
muß sich dann verpflichten, so lange zu arbeiten , bis der Vorschuß
durch den Verdienst gedeckt ist . Andererseits können auch Mädchen
ausgenommen werden , die die Mittel haben , ohne Arbeit in der
Spinnerei den Selbstkostenpreis der Anstalt als Pensionspreis zu
entrichten . Für diese, die den ganzen Tag in der Anstalt bleiben
können, dauert der Lehrkursus V- Jahr und kostet alles in allem
etwa 120 Mk.

Seins Amgabe sieht der ev. Diakonie -Verein darin , daß er dis
sich ihm anvsrtrauenden Mädchen gewissenhaft erzieht und unter¬
richtet und ihnen dadurch wie durch gute und sorgfältige An¬
lage ihrer Ersparnisse ermöglicht , einmal auf eigenen Füßen
zu stehen. Dis Arbeiterinnen zu Eigentümerinnen zu machen,
wenn sie dies wünschen, vermittelt der Diakonie -Verein durch seine
Verbindung mit einer anderen Organisation , die der Schaffung
bäuerlicher Ansiedelung dient.

Der ev. Diakonie -Verein hat in seinen Diakonie -Seminaren
und Pflegerinnenschulen schon eine große Anzahl von Jung¬
frauen und Frauen überwiegend aus den gebildeteren Ständen un¬
entgeltlich in der Krankenpflege ausgebildst und ihnen zu be¬
friedigender und nutzbringender Thäügksit verholfen . Er gewährt
ferner in seinen Töchterheimen jungen Mädchen mit höherer
Töchterschulbildung gegen Zahlung eines verhältnismäßig geringen
Pensionspreises eine solide Erziehung nebst Fachbildung in der
Hauswirtschaft und Erziehungsthäügkeit und hat damit einen fühl¬
baren Anstoß zur Reform des Mädchenpensionatwssens gegeben.
Nun will er dis Erfahrungen , dis er bei seinen bisherigen Ver¬
anstaltungen gemacht hat , auch den Mädchen aus dem Volke zugute
kommen laßen.

Das , meine ich , ist dis Wohlfahrtsanstalt , wie sie in dem
Leitartikel als „große

'
und dankbare Aufgabe " hingestellt wird . Das

ist Diakonie an der Frauenwelt und zugleich Mitarbeit an der
Lösung der bürgerlichen Frauenfrage . "

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am gestrigen Todestag Kaiser Wilhelms I
begab sich das Kaiserpaar nach Charlottenbura , um dort im
Mausoleum an der Gruft Kaiser Wilhelms einen Kranz
niederzulegen.

— Das Oberkommando der Flotte wird jetzt nach
dem Rücktritt des Admirals v . Knorr geteilt werden . Nach
der „ Nat . -Ztg .

" wird das Kommando der Ostseeflotte
Admiral Köster in Kiel , das Kommando der Nordsseflotte
Vizeadmiral Karcher in Wilhelmshaven erhalten , sodaß an
beiden Orten das Kommando mit der Stellung des Stations-
chess verbunden wird . Es handelt sich also bei der Beseitigung
des Postens eines kommandierenden Admirals in Berlin nicht
darum , dir Vereinigung von Kommando und Verwaltung
wieder herzustellen , wie sie bis 1889 in der Person des Chefs
der Admiralität bestand , dir Einrichtung wird vielmehr der¬
jenigen beim Landheere ähnlich werden , wo das Kriegs¬
ministerium die Verwaltung führt , die kommandierenden Generale
aber in Kommando - Angelegenheiten nicht unter dem Kriegs-
mimster , sondern unmittelbar unter dem Kaiser stehen.

— . Eine amtliche Veröffentlichung über die
jüngsten Vorgänge auf Samoa wird in Aussicht ge¬
stellt . Man darf daraus den Schluß ziehen , daß die Ver¬
handlungen zwischen Deutschland , England und den Vereinigten
Staaten , sowie die Untersuchung darüber , wen die Schuld
treffe an den Zwistigkeiten unter den Vertretern der Mächte,
nunmehr beendet sind Daß eine Genugthuung von Amerika
angeboren worden ist wegen des ungehörigen Verhaltens des
amerikanischen Oberrichters Chambers dem deutschen General¬
konsul Rose gegenüber , davon hat man freilich bisher nichts
vernommen . Das Weißbuch wird auch darüber näheren
Aufschluß gehen . Möglicherweise aber liegt der Darlegung

der Vorgänge die Absicht zu Grunde , Deutschland eine Genug¬
thuung dadurch zu verschaffen , daß die Oeffentlichkeit zum
Richter aufgerufen wird , auf wessen Seite das Recht liegt.

— Zu einer Meldung , daß Cecil Rhodes um Be¬
willigung der Durchlegung der englischen Südnordbahn durch
Deutsch - Ostafrika eingekommen sei, bemerken die „ Berl . N . N .

" :
„ So viel uns bekannt , steht der Besuch des Herrn Rhodes
selbst in naher Aussicht ; Herr Rhodes soll bereits um die
Ehre eines Empfanges beim Kaiser gebeten haben , ein
Gesuch , das zweifellos bewilligt werden wird .

"
— GrafPückler in Klein -Tschirne ist wegen seiner

antisemitischen Reden der Stellung als Amtsvorsteher
enthoben worden . Seine Geschäfte wurden seinem Stell¬
vertreter übertragen.

— Dem bereits erwähnten , von einer beträchtlichen
Anzahl Münchener Künstler an Herrn Geh . Baurat Paul
Wallot in Dresden gerichteten offenen Schreiben entnehmen
wir Folgendes : „ Wir glauben mit der gesamten deutschen
Künstlerschaft einig zu sein , wenn wir vor der Oeffentlichkeit
erklären , daß wir jenen peinlichen Vorfall (im Reichs¬
tage ) aufrichtig beklagen und als eine unserem ganzen Stande
widerfahrene Kränkung Mitempfinden . Das Recht der freien
Meinungsäußerung über künstlerische Frage » steht selbst¬
verständlich jedermann zu ; Zustimmung und Mißfallen offen
auszusprechen , kann auch dem wenig urteilsfähigen Laien nicht
verwehrt werden . Wogegen wir aber mit aller Entschiedenheit
Verwahrung einlegen müssen , das ist der geringschätzige Ton,
die verletzende Form der jüngsten Ausfälle eines Mitgliedes
des deutschen Reichstages gegen Künstler von anerkanntem
Ruf , eine Form , die in jedem anderen Falle als unparla¬
mentarisch gerügt worden wäre , und die hier um so weniger
entschuldbar erscheint , als der Inhalt des Vorgebrachten eine
sachliche Begründung fast ganz vermissen ließ Nicht unter¬
lassen können wir es , unser Befremden darüber zum Ausdruck
zu bringen , daß weder von seiten des Präsidiums noch aus
der Mitte der Abgeordneten gegen eine derartige Ver¬
unglimpfung ernster künstlerischer Arbeit energisch Einspruch
erhoben wurde . Ganz unerhört muß uns aber der Gedanke
erscheinen , Ihnen , hochverehrter Meister , die fernere Einwirkung
aus Ihr großes Werk durch Entziehung der Oberleitung über,
die künstlerische Ausschmückung unmöglich zu machen . Wir
setzen das feste Vertrauen in die weitaus größte Mehrzahl
der Mitglieder des Reichstages , daß sie einem dahin zielenden
Antrag niemals zusümmen werden , und wir glauben auch,
daß kein deutscher Künstler sich bereit finden lassen würde,
die Stelle einzunehmen , von der Sie verdrängt worden sind . "

— Unter der Ueberschrift „ Der Mittellandkanal
keine Gefahr für die Landwirtschaft "

veröffentlicht der
Rittergutsbesitzer Vibrans -Wendhausen im „ Hannov . Cour ."
einen Artikel , worin er sein Urteil dahin zusammenfaßt:
„Der Kanal wird , so sicher wie zweimal zwei gleich vier ist,
dazu beitragen , daß die Verhältnisse unserer Landwirtschaft
sich so bessern werden , daß , wenn wir uns auch nicht einen
neuen Anzug , so doch sicher aber wieder mal eine neue Hose
kaufen können ; wenn jemand Ursache hat , die Entstehung des
Kanals zu wünschen , so sind es die Landwirte . "

— lieber den Betrieb von Getreidemühlen ist dem
Bundesrat ein Entwurf von Bestimmungen zugegangen . Danach
ist den Gehilfen und Lehrlingen innerhalb der auf den Beginn ihrer
Arbeit folgenden 24 Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 8 Stunden zu gewähren . Auf Windmühlen findet diese
Vorschrift keine Anwendung . Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen
in Getreidemühlen nicht in der Nachtzeit von 8' /- abends bis 5 '/- Uhr
morgens beschäftigt werden . Dis Bestimmungen sollen am 1 . Juli
in Kraft treten.

— Für die Ableistung der Wehrpflicht in Kiautschou
bat der Kaiser Bestimmungen erlaffen , nach denen wehrpflichtig?
Reichsangehörige auch bei den Marinereilen in Kiautschou zur Ab¬
leistung ihrer aktiven Dienstzeit als Freiwillige eingestellt werden
können.

Ausland
Frankreich.

Der „ Libertö "
zufolge soll der Kriegsminister

Frey einet entschlossen sein , alsbald nach Veröffentlichung
der Untersuchung des Kassationshofes die Verfolgung
du Paty de Clams einzuleiten.

Ruffland.
Zum Studsntenstreik wird aus St . Petersburg gemelvet,

daß außer dem mit der Untersuchung über dis Studsntenunruhen
betrauten Generaladjutanten Wannowski auch der Universitäts-
Professor Fomirsen dem Kaiser einen Bericht erstatten soll. Wie
verlautet , werden mehrere Polizeibeamte und auch der Kommandant
der berittenen Polizei , auf dessen Befehl hin die Polizisten mit
Peitschen auf die Studenten loshieben , verabschiedet werden . Ferner
heißt es, daß der Zar beschlossen habe, an der Organisation der
hauptstädtischen Polizei durchgreifende Aenderungen vornehmen zu
laßen . Zu diesem Behufs soll demnächst im Ministerium des
Innern eine Kommßsten Niedergesetz ; weiden , an deren Arbeiter»



auch Delegierte deS Justizministeriums teilnehmen werden . Falls s
>

sich dies bestätigt , so ist wohl anzunehmen , daß dis Vorgänge bei
den Studentenunruhen nur den letzten Anstoß zu einer schon früher
geplanten Reform gegeben haben . In ähnlicher Weise dürfte es
sich mit der Reform der Einrichtungen der Universitäten verhalten,
welche infolge der erwähnten Vorgänge gleichfalls eine Beschleunigung
erfahren dürfte.

China.
Den „ Times " zufolge wird unter den Chinesen die Frage

in Erwägung gezogen , ob es ratsam fei , Sanmun zum
offenen Hafen zu erklären , in der Hoffnung , auf diese Weise

zu verhindern , daß es italienische Kohlenstation werde.
— Die Rebellion im Innern ist in vielen Fällen

erfolgreich . Die Rebellen schlugen am 23 . Januar die Reichs¬
truppen bei Kantschau , nahmen die Stadt ein , metzelten die

Einwohner nieder und verübten allerlei Ausschreitungen.
Metzeleien fanden auch an anderen Orten statt . Die

Unfähigkeit der Reichstruppen , die Rebellion zu bewältigen,
wird immer deutlicher.

Ins dem GrMenoaLum.
Der NachdruL :r-.r!erer vn: Ko^ kivsndrn ^ siLen veri -berren Originalberichte
ist n»:r geucruer Quellenangabe grftarte : . Mirreilungen und Berich .e

Über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiürommer ..

Oldenburg , 10 . März.

^ Groffherzogliches Theater . Es ist jetzt bereits
ein Gastspiel mit der kaiserlich königlichen Hofburg -Schau¬

spielerin , Frl . Adele Sandrock , für die nächste Spielzeit

zum Abschluß gelangt . Frl . Sandrock zählt zu den ersten

Schauspielerinnen Deutschlands.
* Herr Oberamtsrichter Bargmamr hat in der

gestrigen Reichstagssitzung , in der die sogen , lsx Heintzs zur
'
Verhandlung stand , das Wort ergriffen , um den Standpunkt
der freisinnigen Volkspartei zu den geplanten Bestimmungen

darzulegen . Das Nähere eraiebt der heutige Neichstagsbericht.
* Die diesjährige Landeslehrerkonfereuz findet

am Tage nach Pfingsten in Bant statt . Für die Tages¬

ordnung sind bis jetzt drei Vorträge angemeldet : 1 Fremd¬

sprachlicher Unterricht im Seminar . Referent : Herr Scminar-

lehrer Witte - Oldenburg . 2 . Warum müssen die Bewegungs¬
spiele in der Schule gepflegt werden , und was ist zu einer

gedeihlichen Pflege derselben erforderlich ? Referent Herr
Lehrer Logemann - Delmenhorst . 3 . Inwieweit ist der erste

Unterricht im Deutschen einer Reform bedürftig ? Referent:

Herr Lehrer Sparkuhl - Atens . — Herr Seminarlehrer
Witte stellt folgende Leitsätze aus:

. 1 . Bei einer Erweiterung unseres Seminars auf 6 Klaffen ist

eine fremde Sprache als verbindliches Fach in den Lehrplan auf¬

zunehmen . Gründe : Eine fremde Sprache ist ein vorzügliches
Bildungsmittel ; sie fördert andere Unterrichtsfächer , insbesondere
das Deutsche ; ihre Aufnahme in den Seminarunterricht trägt zu
einer richtigeren und böheren Wertschätzung der Bildung des Lehrer¬
standes bei und entspricht , wenn das Französische gewählt wird , in

den Schulachten des Landes den Wünschen der Eltern , die ihre
Kinder auf dis mittleren Klaffen einer Realschule oder einer höheren
Töchterschule vorbsreiten lassen wollen.

2 . Unter den Sprachen , die für dis Ausnahme in den Lehr¬

plan des Seminars in Frage kommen (Lateinisch, Französisch,

Englisch ), ist aus Rützlichkertsgründen das Französische vorzuziehen.
3 . Für den französischen Unterricht ist ein erfahrener , wissen¬

schaftlich gebildeter Lehrer anzustellen.
4 . Aus den Unterricht sind sin den 4 unteren Klassen wöchentlich

mindestens 4 Stunden » in den beiden oberen mindestens 2 Stunden

zu verwenden.
5 . Als Ziel des Unterrichts in der französischen Sprache ist

zunächst anzustreben : s ) die Beherrschung der Sprache in dem

Grade , daß französische Schriftsteller , ohne fortwährende Benutzung
des Wörterbuches gelesen und verstanden werden können ; b) einige
Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der Um¬

gangssprache ; o) die Einführung in einige Hauptwerke der fran¬

zösischen Nationailittsmtur und in die bedeutendsten pädagogischen
Schriften ._ _ _

Theater und MM.
Grsszherzogliches Theater . Zweites Gastspiel des Herrn

vr . Max Pohl vom königlichen Schauspielhaus in Berlin . „Der

Richter von Zalamea "
, Schauspiel in 3 Aufzügen von

Calderon de la Barca . Für die deutsche Bühne übersetzt und

eingerichtet von Adolf Wilbrandt . — Das Schauspiel vom Richter

von Zalamea , in dessen Vaterschaft sich — soweit die neuesten

Forschungen ergeben — dis beiden bedeutendsten Dramatiker Spaniens,

Calderon de la Barca und Lope de Vega , teilen, gehört zu den

Perlen der Weltlitteratur . Kein Geringerer als Lessing plante eine

Verdeutschung des Dramas , und der berühmte Mime Friedrich

Ludwig Schröder schuf sich bereits 1776 in dem bäuerlichen Richter

eine seiner hervorragendsten Glanzrollen . Wahrhaft heimisch auf

der deutschen Bühne ist das spanische Schauspiel aber erst geworden,

seit ihm Adolf Wilbrandt eine gute Uebertragung und eine dem

modernen Theater angepaßte , vorzügliche Bearbeitung geschaffen hat.

In dieser Fassung , befreit von den Schlacken, die ein veralteter und

uns befremdlicher Zeitgeschmack einst forderte , steht das Drama

nun unter den Ersten seiner Art , und nur die Schöpfungen eines

Shakespeare können zum Vergleich herangezogen werden . Aus dem

Ehrbegriff , der den Kern so vieler spanischer Dramen bildet , ent¬

wickelt sich auch hier der Konflikt . In einer wundervollen

Mischung von Humor und Ernst hebt sich aus einem ländlichen

Idyll eine furchtbare Tragödie heraus . Der Ehre , dis nur an den

Stand gebunden ist, und die hochmütig über alles andere gestellt

wird , tritt die Ehre gegenüber , die jedem Menschen angeboren ist,

der Adel , der in der Seele seine Wurzel hat , und siegreich gehen

sie aus dem Kampf mit der falschen Ehre , dis nichts als Standes¬

dünkel ist , hervor . Der reiche Bauer Pedro Crespo im Dorfe

Zalamea hat seine Kinder in Zucht und Sitte und Ergebung vor

seinem Herrscher erzogen , aber er hat ihnen auch das Gefühl für

Ehre und Gerechtigkeit eingepflanzt , das seine Höchsts Zier ist, und

sür das er eintritt mit Wort und That vor jedermann , mag er im

Mang sein, was er will , selbst vor dem König . Ihn trifft das

Furchtbare , daß seine Ehre befleckt wird : ein bei ihm einquartisrter

2 Der Verein ehemaligerLS .Dragoner hielt gestern
Abend im Vereinlokal „ Zum Fürsten Bismarck " seine Monats¬

versammlung ab . Der Vorsitzende , Herr Magistrats -Aktuar

Hummel , eröffnet « die Versammlung , die recht zahlreich besucht
war , bald nach 8 Vs Uhr und machte vor Eintritt in die Tages¬
ordnung Mitteilung über eingegangene Aufnahmegefuche . Es

waren deren 27 eingegangen ; zwei unterlagen der Ballottage
nicht , die übrigen 25 wurden einstimmig genehmigt . Sodann

wurde in die Tagesordnung eingetreten und nach Ablage des

Kassenberichtes seitens des Rechnungssührers die Neuwahl des

Vorstandes vorgenommen . Zum ersten Vorsitzenden wurde

Herr Hummel , welcher dieses Amt seit dem Tode des Herrn

Gotting bereits verwaltet hatte , einstimmig gewählt ; ebenso

einstimmig wurde zum zweiten Vorsitzenden Herr Moeller ge¬

wählt . Die Wahl zum ersten und zweiten Schriftführer fiel

auf die Herren Koch und Harne ; zum ersten und zweiten Vei-

fitzenden wurden die Herren Schütte und Weber gewählt;

zweiter Vergnügungsdirektor und - Jnventarverwalter sind die

Herren Graeper und Daehlmaun . Als letzter Punkt standen

auf der Tagesordnung Mitteilungen über die im April statt¬

findende Jubelfeier des Regiments. Der Verein hat

weitgehende Vorkehrungen getroffen , um diese Feier zu einer

des Regiments würdigen gestalten zu Helsen. Derselbe wird

mit den geladenen ehemaligen Dragonern , nach ungefährer

Schätzung 700 bis 800 Personen , der Parade beiwohnen , die

das Regiment am Hanpifesttage , den 26 . April , um 10 Uhr

vormittags auf dem Pferdemarktplatze abhält . Hier ist dem

Verein und den Gästen ein bevorzugter Platz eingeräum -t.

Im weiteren Verlauf des Festes veranstaltet der Verein Fest¬

aufführungen , in welchen u . a . die Wandlungen , die das

Regiment in Bezug auf Uniform und Ausrüstung seit 1849

erfahren hat , vorgcführt werden sollen . Da der Andrang

zu diesen Aufführungen von seiten der Kameraden

voraussichtlich ein sehr großer werden dürste , so ist beschlossen
worden , am ersten Festtage nur den Geladenen Zutritt zu

gestatten . Am zweiten Tags sollen diese Aufführungen für

die Familienangehörigen der Kameraden wiederholt werden.

Um auch dem großen Publikum Gelegenheit zu geben , diese

Festspiele aus eigener Anschauung kennen zu lernen , soll dann

an einem späteren Tage eine zweite Wiederholung gegen

Eintrittsgeld stattfinden . Nachdem der Vorsitzende noch einige
Winke in Bezug aus den Anzug und dergl . gegeben und ein

näheres Eingehen auf das Programm für die nächste Ver¬

sammlung in Aussicht gestellt hatte , wurde die Versammlung
um 10 Vs Uhr geschloffen.

* Schttlättgslegerchsite » . Lehrer Joost ist von

Spohle nach Altjührden versetzt , Howe von Ohmstede nach

Elisabethfehn und Paradies von Rodenlircherwurp nach

Neuenfelde . Lehrer Wigge in Coswig (Anhalt ) ist zum
Rektor der Bürgerschule in Rodenkirchen ernannt . Lehrer
G . Claaßen ist in Weserdeich gestorben . Lehrer Schütte

zu Cleverns ist zum Haupllehrer an der Schule zu Apen er¬

nannt . Lehrer Speckmann zu Brake ist zum Nebenlehrer
mit Hanpllehrergehalt an der Schule zu Neubremen L . er¬

nannt . — Die Hanptlehrerstelle zu Spohle (Landgemeinde
Varel ) ist zu besetzen ; Eink . 1000 Bcw . 13 . März,

desgl . die Hanpilehrerstelle in Nodenkircherwurp ; Eink.

1420 Bew . 17 . März . Die mit dem Kirchendienste ver¬

bundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu Cleverns mit

einem zu 1600 sestgestellten Diensteinkommrn ist zu besetzen.
* Dis Durchschnitte dev höchste« Tagespreise

dev Fonvage haben im Monat Februar d. I . mit einem
Aufschläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg

betragen : für einen Centner (80 siZ) guten Hafers 8 ^ 14

für einen Centner Heu 2 73 H, für einen Centner Stroh
2 ^ 52 H . Diese Durchschnitte sind maßgebend für die

Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Monat März d .A

verabreichten Fourage.
* Dev Gewerbe- und Hmrdelsvereiu hält heute

Abeud im Landesgewerbe -Mufeum eine Versammlung ab , um

über Fernsprechgebühren , Besteuerung von Warenhäusern und

über unlauteren Wettbewerb zu verhandeln.
* Im Cirkus A . Brau » findet heute die letzte große

Parforce -Vorstellung statt . 30 Nummern zählt das Programm.

Bei der Fülle des Gebotenen ist ein Besuch zu empfehlen.

Morgen (Sonnabend ) findet ein zweiter „ Ehrenabend
" für

den Leiter des Cirkus , Herrn Jean Kolzer und Frau Kolzer

statt . Man sollte es nicht versäumen , gerade dieie Vor¬

stellungen zu besuchen . Der Cirkus bietet thatsächlich Lobens¬

wertes.
* Zn dev Heugstkövmrg , welche heute hier siattfindet,

sind 41 Tiere und zwar 17 ältere und 24 jüngere Hengste

angemeldet.
* Mnrrsrr -Deusmal in Jever . In Jever ist jetzt

ein größeres Komitee mit einer öffentlichen Aufforderung zur

Spende von Beiträgen für ein Marien - Denkmal vor das

Publikum getreten . Wir werden diesen Ausruf in einer der

nächsten Nummern bekannt geben . Doch sei schon heute einiges

über das Denkmal hier nach den Angaben des „ I . W .
" mit-

geteilt : Der Bildhauer Magnussen, der durch persönliche

Beziehungen mit der Stadt Jever verknüpft ist , machte an¬

fangs die Forderung von 20,000 Mk . sür die Statue , ver¬

zichtete aber später sür seine Person aus etwaigen Gewinn

und stellte der Stadt die Statue für 10,000 Mk . in Aus¬

sicht . Das war im vorigen Jahre . Jetzt , nachdem Magnussen

durch die Auszeichnung Sr . Majestät des Kaisers plötzlich in

der Künstlerwelt so hoch gestiegen ist , wird mehr als Vas

Doppelte geboten und bezahlt werden müssen , um von seiner

Hand ein größeres Werk zu erhalten . Der Künstler will die

Statue der Maria unter den früheren Bedingungen liefern,

und es wäre sehr zu bedauern , wenn diese Gelegenheit , Jever

durch ein schönes Kunstwerk zu schmücken , jetzt unbenutzt vor¬

überginge , da sich solche günstigen Umstände vielleicht niemals

wieder bieten . Die Skizze des Künstlers ist nicht entworfen

in der Voraussetzung , daß das Denkmal an der Terrasse

seinen Platz erhalten solle . Stellt sich heraus , daß der Platz

an der Terrasse , wie verschiedentlich gesagt ist , durch das

Fundament zu viele Kosten verursacht , oder daß er aus anderen

Gründen nicht geeignet ist , so läßt sich jedenfalls auch sonst

noch ein schöner Platz finden . Soll das Denkmal errichtet

werden , so gehört wenigstens eine Summe von 15,000
Mark dazu . „ Findet sich wider Erwarten nur ein

geringes Interesse , und ergiebt die Sammlung eine

bedeutend kleinere Summe , vielleicht genügend zu einer

Säule mit Relief , dann wäre es , so meint das „ I . W -
"

.

besser , wir unterließen die Sache , und unsere Nachkommen,
die opferwilliger sind als wir , tragen die Ehrenschuld , zu der

Jever einer hervorragenden Landessürstin verpflichtet ist , später
ab ; doch damit würden wir auch das Recht ausgeben müssen,

von einer Anhänglichkeit an unser Jever und Jeverland und

von einer Verehrung seiner Vergangenheit noch ferner sprechen

zu dürfen . "
* *

( D Westerstede , 9 . März . Der Hausmann I . Buß

zu Mansie kaufte vor einigen Tagen von dem Zimmermeisier
F . Nchtermann , hier , dessen an der Gartensttaße belegenes

Wohnhaus für 7600 — Der Gastwirt ' I . D . Tönjes

zu Felde verkaufte seine zu Halsbek belegene Köterer an ven

Hausmann Gerb . Brumund zu Felde für 7700 Tönjes

hat kürzlich in Felde an der Chaussee Hollwege -Halsbek eins

neue Wirtschaft errichtet . — Der Gastwirt F . Henken , hier,
kaufte heute von dem Kaufmann Cassebohm zu Oldenburg;
dessen hier an der Petcrstraße belegenes Geschäftshaus für
8000 bei sofortigem Antritt . Das Haus ist seit November

v . Js . unbewohnt . Cassebohm kaufte das betr . Haus im

vorigen Sommer von dem Kaufmann I . F . Hotcs hier für
einen erheblich höheren Preis.

G Delmenhorst , 9 . März . In der heutigen Stadt-

Hauptmar .n entführt seine Tochter und schändet die Wehrlose . Zur

selben Zeit , da die Tochter dem Vater das Entsetzliche gesteht,

wählen die Dorfgenoffen Crespos ihn zu ihrem Richter . Nun ist

es seine Aufgabe , über den Offizier , den man ergriffen und ver¬

haftet , Recht zu sprechen. Aber bevor er das Gericht beruft , wirst

er sich dem Hauptmann zu Füßen und fleht ihn an , seinem

Haus die Ehre wiederzugeben und seine Tochter zur Gattin zu

nehmen . Sein ganzes Vermögen will er ihm dafür opfern.

Doch voll übermütigen Hohnes weist der Offizier den Bittenden

zurück. Da erhebt sich Crespo , und aus dem flehenden Vater wird

der strenge Richter . Er hält Gericht ab über den Offizier , und , als

das Schicksaldes Schuldigen nach dem Gesetzentschieden, läßt er sofort die

Strafe vollziehen und ihn erhängen . Und als dann der General

Lope gerade den Crespo dafür büßen lassen will , daß er sich an¬

gemaßt Habs, über einen Offizier Recht zu sprechen, erscheint der

König und bestätigt des Bauern Urteilsspruch . Als ein zweiter

Odoardo ist Crespo eingetreten für die Ehre seiner Tochter , nur

daß bei ihm der Tod nicht dis Geschändete trifft , sondern den

Schänder . In diesem markigen Bauern , in dessen Innern «in

goldenes Gemüt , Heller Verstand und edelste Gerechtigkeit neben

einander wohnen , hat der spanische Dichter eine glänzende Ver¬

körperung der Ehre geschaffen, dis nicht gebunden ist an Stand

und Rang und Vermögen , sondern dis das Eigentum jedes sittlichen

Menschen ist, dis sich nicht gründet auf Geburt und Adelsbrief,

sondern auf Gerechtigkeit und Achtung vor der Menschenwürde.

Die schauspielerische Wiedergabe dieses Charakters durch Herrn

vr . Pohl war eine Leistung von überwältigender Größe , für die

kein Wort des Lobes zu hoch gegriffen ist. Wie in den einzelnen

Auftritten alle Eigenschaften der prachtvollen Persönlichkeit zu Tage

traten — dis treue Vaterliebe , der liebenswürdige Humor , die

mutige Geradheit vor jedermann und endlich das hochgestsigerte

Ehrbewußtsein und Gerechtigkeitsgefühl — und sich zu einer abge¬

rundeten , harmonischen Individualität zusammmschlosftn , das war

schlankweg meisterhaft . Dazu ließen seine breite Sprechweise und

die einfache, aber eindrucksvolle Gestikulation Herrn Pohl auch im

Aeußsren den selbstbewußten Bauern vorzüglich charakterisieren.

Freundlich und devot vor seines Königs Offizieren setzte Herr Pohl

ein . In dem prächtigen Schimpsduett mit dem derben General

Lope leuchteteCrespoS Humor hell aus ; zugleich kam sein Ehrbewußt¬

sein zu kraftvollstem Ausdruck . Ergreifend in ihrer Schlichtheit und

der Sparsamkeit der aufgewandten schauspielerischen Mittel war der

Abschied dom Sohn . Zu höchster Höhe aber erhob sich der Dar¬

steller in den beiden ersten Semen des letzten Aktes, als im Walds

die Tochter dem an einen Baum gefeffelten Vater ihr Unglück

enthüllt , und als darauf Crespo dem Hauptmann gegenüber « !« und

ihn anfleht , die Schande von seinem Hause zu nehmen , dann aber,

abgewiesen , mit furchtbarer Wucht als Richter über des Haupt¬

manns Frevelthat auftritt . Was diese beiden dramatisch groß¬

artigen Scene » bergen an Gedanken und Empfindungen , das

spiegelte sich in vollendeter Klarheit und Eindringlichkeit wieder in

der Darstellung des Herrn Pohl und fand einen künstlerischen

Ausdruck, der an Lebenswahrheit und tragischer Größe von unver¬

geßlichem Eindruck war . Ein gewaltiger Dichter hatte hier einen

kongenialen Interpreten gefunden.
Wenngleich Herr Do . Pohl alle Mitspieler weit überragte , so

boten doch auch unsere Künstler gestern eins Reihe rühmlicher

Leistungen . In erfreulicher Weise wurde Herr Schmidthoff

(General Don Lope) durch das Spiel des Gastes angefeuert , sodaß

er den alten bärbeißigen und fluchenden Kriegsmann vortrefflich

charakterisierte und in den kostbaren Semen mit Crespo dem Gast

ein anerkennenswerter Partner war . Crespos hitzigem Sohn Juan

gab Herr Schmelzer das entsprechende Temperament undsdiejugend¬

liche Leichtigkeit, während Fräulein Nerson dem Empfinden der

Isabel vor allem in der Geständnisscene mit dem Vater einen tief

ergreifenden , leidenschaftlichen Ausdruck verlieh . Den schändlichen

Hauptmann Don Alvaro spielte Herr Ruhbeck mit treffender

Brutalität und hochmütiger Gewissenlosigkeit , und dis Herren

Seydelmann (Don Mendo ) und Heinemann (Nuno ) gaben

mit derber Komik drastische Karrikaturen eines Don Quixote und

Sancho Pansa. klcluarck blnftar.



ratssitzung wurden nach dem Vorschläge des Magistrats
die Kosten für umfangreiche, in diesem Sommer vorzunehmcnde
außerordentliche Pflasterungsarbeiten bewilligt und zwar für
eine Strecke an der Mühlenstraße bis zur Welsestraße9000
an der Kramerstraße bis zum Hoyersgraben 7200 an
der Stedingerstraße 2600 an der Oldenburgerstraße 560
für ein ' Trottoir an der östlichen Seite der Stedingerstraße
vom Nocksnest bis zur Welsebrücke in einer Länge von 320 m
und einer Breite von 1 Vs m 1000 sür die Pflasterung des
Rocksnesterweges6100 für die Pflasterung des Markt¬
platzes 3800 für die Herstellung einer Ufermauer an der
Delme von der Langenstraße bis zur Mühlendammbrücke
2085 für Röhrenlegung und die notwendigen Erdarbeiten
am Richtweg 2000 für Herstellung einer Ufermauer an
der Delme von der Bahnhofsstraße bis zur Schulstraße und
für Legung eines Trottoirs 2100 für die Errichtung
eines Geländers an dieser Strecke 500 für Verlängerung
des Klinkerpflasters in der Schulstraße bei der Mädchenschule
250 für Vorarbeitungskosten 300 Es wurde beschlossen,
Wr die Ausführung der Pflasterungsarbeiten eine Anleihe von
100,000 Mk. zu einem möglichstniedrigenZinsfüße zu machen
und diese Summe in einem kurzen Zeitraum , etwa in 15 Jahren,
zu amortisieren. Im Jahre 1900 sollen dann noch andere
Pflasterungen, so in der Straße „ am Bahnhof "

, in der Koppel¬
straße. Louisenstraße und anderen Straßen ausgeführt werden.
Die Kommission wurde ersucht , einen speziellen Kostenanschlag
vorzulegen. Die Entscheidung über die Verwendung der Rest¬
summe der Anleihe wurde hinausgeschoben. Zum Schluß
erfolgte die Feststellung der Rechnung der Stadtkasse pro
1897/98.

, Jeder , 9 . März. Das „ I . W .
" schreibt : Hier ist das

Gerücht verbreitet, der Schuhmacher und Samenhändler Joh.
Hinr. Hoppmann aus Sillenstede sei erschlagen worden
oderinfolge einer Körperverletzunggestorben. Sovielwir wissen,
ist aber der Sachverhalt noch nicht festgestellt. Hoppmann ist
vorgesternmit Sämereien im Ostfriesischen , in Dose usw. , gewesen,
hat sich etwa von 5 Uhr an mehrereStundenhier in Wirtschaften
aufgehalten und hat zwischen 8 und 9 Uhr den Rückweg nach
Sillenstede angetreten . Im Dünkagel, wo er einkehrte , hat
er gebeten, einen Arzt zu holen, was auch geschehen ist . H.
äußerte daselbst, „die Bande habe ihn auf den Kopf ge¬
schlagen ;

" eine blutende Wunde soll nicht vorhanden gewesen
fein . Nach einiger Zeit ist er mit einem von Sillenstede
requirierten Wagen heimgefahren worden, aber als Leiche zu
Hause angekommen . H . ist in Jever angetrunken gewesen , die
erwähnte Äeußerung des Verstorbenen wird wohl eine gerichts¬
ärztliche Untersuchung zur Folge haben und sich dann fesi-
stellen lassen, ob der Tod durch einen Schlag mit einer
Waffe oder durch einen Fall herbeigeführt worden ist.

EuLeigmmgsgesetzesdes Fürstentums Lübeck. f zu eurem billigeren Frachtsatz - beziehen können , konkurrenz-

Der Verwaltungs -Ausschuß empfiehlt die Annahme des A fähiger geworden sind als die Vertreter derselben Berufsklassen

Ol-enburqischer Landtag.
2. Sitzung vom Freitag, 10 . März, vormittags 11V- Uhr.

Am Regierungstische: die Herren Minister Flor und
Heumann , Geh . Finanzrat Bucholz , Neg.-Rat Gramberg . ^ ^ "" "9 angenommen

Nachdem das Protokoll der ersten Sitzung verlesen ist ,
Landtage , dem

übermittelt Präsident Gross dem Hause den Dank der
höchsten Herrschaften für die Begrüßung und teilt mit, daß
der Abg. Meyer -Holte wegen Krankheit auf weitere 8 Tage
beurlaubt sei.

Es gelangen sodann die eingegangcnen Petitionen zur
Mitteilung , sowie die selbständigen Anträge des Abg. Lübbe»
betr . Stutbuchangelegenheit , welche dem Verwaltungsausschuß
überwiesen werden.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung betrifft den

Bericht des Verwaltungsausschusses über den Entwurf eines
"
Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg betr. die

Auslegung des Art . 77 des revidierten Staats-
grnndgesetzes.

Der Art. 77 lautet : „ Denjenigen Religionsgenossen¬
schaften , welche bereits Korporationsrechte haben (Religions¬
genossenschaften ), werden dieselben gewährleistet, andere können
diese Rechte nur durch ein Gesetz erhalten," Die Regierung
beantragt , folgendem Gesetzentwurfzuzustimmen:

„Die Vorschrift des Art. 77 des revidierten Staats-
grulidgeietzes, daß ReligionsgesellschaftenKorporationsrechte
nur durch ein Gesetz erhalten können , bezieht sich nicht auf
den Erwerb der Rechtsfähigkeit auf dem Gebiete des
bürgerlichen Rechts)

"
Der Verwaltungsausschuß hat, wie schon mitgeteilt, be¬

antragt , „ der Landtag wolle dem Entwürfe die verfassungs¬
mäßige Zustimmung erteilen" .

Der Berichterstatter, Abg. Gerdes - Friedrich-Augusten-
groden, begründet den Antrag , und es wird darauf dem Ent¬
wurf die verfassungsmäßige Zustimmung erteilt.

2 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses über den Ent-

Eniwurss mit einer geringfügigen Abänderung des Art . 24
Z 3, indem er beantragt , in dem betreffenden Paragraphen
möge gesagt werden, „ die Reihenfolge der Berufung der
Ersatzmänner sür Sachverständige wird bei der Wahl fest¬
gestellt".

Berichterstatter Abg. Mahlstedt - Eutin begründet den
Antrag und weist ans zwei Anträge des Provinzialrats hin,
die vom Ausschuß nicht berücksichtigt seien. Der Antrag wird
ohne Debatte angenommen.

3 . Bericht des Verwaltungsausschnsses über den Ent¬
wurf eines

Enteignnngsgesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld.

Der Verwaltungsausschuß beantragt eine Einschaltung
in den ß 4 und auf Vorschlag des Staatsministeriums eine
Abänderung des 8 36 und stimmt im allgemeinen dem
Entwurf zu.

Berichterstatter Abg. Weitzel begründet die Anträge,
woraus dieselben ohne Debatte angenommen werden.

4) Bericht des Verwaltungsausschusses über den Gesetz¬
entwurf für das Herzogtum Oldenburg betr. Abänderung des
Gesetzes vom 15 . März 1870 , betr.

Gebühren in Verwaltungssachen.
Der Verwaltungsausschuß beantrage : 1 . „ Der Landtag

wolle dem Gesetzentwürfeseine verfassungsmäßigeZustimmung
erteilen.

"
In Bezug auf den Antrag des Landtages , infolgedessen

der Gesetzentwurfvorgelegt worden st, stand der Ausschuß,
wie wir schon mitteilten, aus dem Standpunkte , daß die
Vorlage das nicht biete , was der Landtag beantragt habe,
nämlich eine Entlastung und Befreiung der geringeren Sachen,
und stellt daher den Antrag:

2. Großherzogliche Staatsregiemngwird vom Land¬
tage ersucht , die Gebührentaxe des Gesetzes vom 15 . März
1870 einer Prüfung zu unterziehen in der Richtung, ob
nicht eine erhebliche Ermäßigung der Gebühren für geringere
Verwaltungssachen herbeigeführt werden kann.

Berichterstatter Abg. zur Horst begründet zunächstden
ersten Antrag , worauf die verfassungsmäßige Zustimmung
erteilt wird. Nach näherer Begründung des zweitenAntrages
durch den Berichterstatter ergreift das Wort

Fmanzminister Heumann und bittet, den Antrag nicht
anzunehmen, der ganz derselbe sei, als der in letzter Session
angenommene. Wenn jetzt wieder ein derartiger Antrag
komme , so werde damit gesagt, daß das Ministerium nicht
genügend geprüft werde. Durch das Ministerium sei eine
Kommission von vier Vortragenden Räten zur Prüfung des
in voriger Session beschlossenen Antrages eingesetzt, die aus¬
führlich darüber berichtet hätte . Das Resultat sei das im
Gesetzentwurf vorliegende, ein anderes sei aus praktischen
Gründen nicht zu finden gewesen . Wenn dieser
Antrag angenommen werde , wisse er nicht , wie er
dem Landtage , dem er stets gern entgegenkomme,
seinen Wunsch ohne große Arbeiten, die doch zu keinem andern
Resultate führen würden, erfüllen sollte . Er bitte daher den
Antrag abzulehnen.

Das Wort nehmen ferner dazu Abg. Plagge , Minister
Heumann , Abg. Jürgens und Reg.-Kommissar Finanzrat
Bucholtz.

Der Antrag 2 des Ausschusses wurde mit 18 gegen
15 Stimmen abgelehnt.

Damit schließt die Sitzung . NächsteSitzung unbestimmt.

Wurf eines

Dem Landtag ist weiter folgende Petition des Gewerbe-
und Handelsvereins Westerstedezugegangen:

Der gehorsamst Unterzeichnete Gewerbe- und Handels¬
verein Westerstede gestattet sich, dem hohen Landtage die
Bitte vorzutragm , der Staatsregierung die Mittel zur
baldmöglichsten
Vermessungeiner normalspnrigenBuhn von Ocholt

über Westerstede«ach Grabstede
zur Verfügung stellen und sich weiterhin auch sür den Ausbau
interessierenzu wollen.

Hierzu erlaubt sich Unterzeichneter folgende Begründung
zu unterbreiten, unter Weglassung jeder Zahlenangabe, da
seitens der Gemeinde Westerstede in der im Herbst 1897
eingereichten Denkschrift das Material des Gewerbe- und
Handelsvereins mit verwandt worden ist und somit dem hohen
Landtage zur Verfügung steht.

1 . Durch den Bau der Bahnen Oldenburg - Leer und
Oldenburg - Wilhelmshaven einerseits und ferner durch den
Ausbau der Vareler Nebenbahnen andererseits sind alle Ort¬
schaften unserer unmittelbaren Umgebung in den Besitz der
Normalspur gekommen , wodurch die Handels- und Gewerbe¬
treibendender betreffenden Ortschaften, weil sie die Waren

in Westerstede.
2. Die Produkte unserer Gemeinde, als Busch , Holz,

Torf , Schweine rc., finden nicht mehr ihren natürlichen Weg
nach Westerstede, sondern suchen nach allen Richtungen hin
die Stationen der Normalspurbahn zu erreichen , dadurch den
Handel und Verkehr dieser Orte in unberechtigter Weise
bebend , wodurch die Gewerbe- und Handelstreibenden in
Westerstede geschädigt und der Ort in seiner Entwickelung
gehemmt wird.

3. In der Jetztzeit, wo mit der denkbar schärfsten
Konkurrenz zu rechnen ist, spielt die recht erhebliche Fracht¬
differenz (die pro Waggon etwa 8—10 beträgt) zwischen
Westerstede und den an der Normalspurbahn liegenden Ort¬
schaften bereits eine so erhebliche Rolle , daß mehr und mehr
die schwereren Waren nicht von Westerstede , sondern von den
umliegenden Ortschaften bezogen werden, hierdurch weiter den
Verkehr und den Umsatz in Westerstedeverringernd.

4. Ueöerall in der Umgegend entstehen Fabriken, nur
unser Ort, der vermöge seiner günstigen Lage in einer
produktiven, wohlhabenden und holzreichen Gegend sich
besonders eignen würde, bleibt zurück , welches lediglich den
ungünstigen Verkehrsbedingungen zuzuschreiben sein dürfte.

Nach Klarlegung aller dieser Gründe , die zu unhaltbaren
und unerträglichen Zuständen für die hiesigen Erwerbsstände
führen , glaubt sich der Unterzeichnete berechtigt und ver¬
pflichtet, an den hohen Landtag die ausgesprochene Bitte
richten zu dürfen, und hofft mit Zuversicht, keine Fehlbitte
zu thun , zumal die in Frage kommende Bahn eine große
Rentabilität verspricht, wenn die Wetterführung nach Friesoythe
und Cloppenburg zur Ausführung kommt.

Aus dem Fürstentum Lübeck sind dem Landtags
noch folgende Petitionen zugegangen : 1 ) eine Petition der
im Jahre 1836 gegründeten Spar - und Leihkasse
im Flecken Ahrensbök. In derselben wird gebeten, daß
es auch künftighin gesetzlich gestattet bleibe , sich derjenigen drei
Sparkaffen im Fürstentum Lübeck , bei denen bisher mit regierungs¬
seitiger Genehmigung Mündelgelder belegt werden durften und die
sich des vollsten Vertrauens der Vormundschaftsgerichte wie des
Publikums erfreuen , zur Unterbringungvon Mündelgeldern zu be¬
dienen . 2) eine Petition der 11 Hufner der Dorfschaft Böbs.
Dieselben bitten um eine Entschädigung wegen der seit 1891 auf¬
gehobenen Verpflichtung des St . Johannis-Jungfrauenklosters zu
Lübeck, Wegematerial zu liefern , wogegen die Abgaben der Dors-
schaft Böbs an das genannte Kloster unverkürzt weiter zu zahlen
sind . 3) eine Petition der Administration der Ahrensböker
Amts - , Spar - und Leihkasse in Ahrensbök, worin gebeten
wird , daß in dem Ausführungsgssetz zum B . G .-B . eine Be¬
stimmung eingefügt wird , wonach dis genannte Sparkaffs und
vielleicht noch einige andere Sparkassen im FürstentumLübeck gemäß
Z 1808 des B . G.-B. als zur Anlegung von Mündelgeld geeignete
Banken erklärt werden.

Kleine Mitteilungen.
Paris , 9. März. Der touloner Korrespondent des „Gaulois"

erklärt , der angeblche Anschlag auf das Pulvermagazin
sei ein Märchen . Die aufgesundenen Patronen enthielten kein
Dynamit, sondern verdorbenes Sprengpulver. Andere Blätter
sprechen die Ansicht aus, daß der Ueberfall auf den Wachtposten
nicht stattgefunden , sondern daß der Soldat Wahnvorstellungen
gehabt habe . — Newyork, 9 . März. Ein Bugsierdampser , der
einen Bagger von Norfolk nach Philadelphia schleppte, ist im
Sturme untergegangen . Dis an Bord des Dampfers befindlichen
11 Personen sind ertrunken, während die Besatzung des
Baggers durch ein Boot desdeutschen Dampfers „Albano"
gerettet wurde . Hierbei kam der zweite Steuermann des
„Albano " um._

Telegraphische Depeschen.
HDD . Berlin , 10. März . In der Strafsache gegen

den „ Vorwärts "
wegen Hehlerei sind zwei Verhaftungen er¬

folgt. Die Verhafteten sollen verdächtig fein, die Briefe des
Freiherrn von Stumm aus dem Pulte des Chefredakteurs
der „Post" gestohlen zu haben.

UPL . London, 10. März . Wie aus bester Quelle
verlautet , ist der neue amerikanische Gesandte beauftragt , ein
Defensivbündnis mit England zu schließen , dessen Spitze sich
gegen die russisch-deutsche Politik in China richtet. (? D. Red.)
Der Gesandte soll mit ganz bestimmten Instruktionen seitens
seiner Regierung betraut worden sein.

LDL. Brüssel, 9 . März . Das heute Abend aus¬
gegebene Bulletin lautet : „Die Königin leidet an Blas¬
pneumonie, welche sich in de: Periode der Heilung befindet.
Am 4 . März trat ein Rückfall ein , der der Krankheit einen
ernstenCharakter gab. Die Symptome haben sich seitdem ge¬
bessert , und das Leiden nimmt einen günstigen, allgemein
fortschreitendenVerlaus .

"
LDL. Rom , 9 . März . Die Meldungen auswärtiger

Blätter von der Landung italienischer Seesoldaten in der
Sanmunbai und der Besitznahme der Forts sind unbegründet.

Ameiqe«.
Quittung.

Für die durch Brandunglück schwer ge¬
schädigte Frau von Wahdeu in Süd-
Moslesfehn gingen bei der Expedition dieses
Blattes ferner ein: P . M . 3 C. E. H . 3 ^ ,
zusammen 6 worüber wir mit bestem Dank
quittieren.

Eingegangen sind bisher in Summa 36 ^ .
Brnteier von gefp . Plymouth-Rock, Dtzd.

4,50 ^ inll . Verpackg. Fasting , Lambertistr.13.
Im Garten Donnerschweerstratze iS

liegt
Gift für Hühner.

i Empfehle mein großes Lager in nnr besten

Masch.-Techmker,
Achternstkatze iS. _ _ _

Weitere FamUiennachrichten.
Geboren: (Tochter) Th. Busch, Moslesfehn;

Regierungsrat Düttmann , Oldenburg ; (Sohn)
Schröder, Oldenburg.

Wohnungen.
Kl . Setzaratunterwohnung. Näh . Rosenstr . 6.

GroßWÄMê Thmter^
Freitag , den 10 . März . Außer Abonnement

zu gewöhnlichenKassenpreisen.
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn
vr . Max Pohl vom Königl. Schauspielhaus

in Berlin.
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von
L. Anzengruber.

Kassenöffmmg 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer ZtadttheaLer.
Sonnabend , 11 . März : Benefiz für Frau

Jda Ahlers : „Madame Bonivard . "
« Die

Dienstboten.
"

Tivoli - Theater.
Ensemble - Gastspiele des Stadt - Theaters.

Sonnabend , 11 . März: „ Der Trompeter
von Säkkingen,"

Sonntag, 12 . März : „Robert u . Bertram .
"

krkirs L. örrnw.
Doodts Eta 'blissemeNt-

Oldenburg.
Heute, Freitag : Letzte grotzeParsoree-

Vorstellung mit einem Riesenprogramm von
3S Nummern 3S , ohne Konkurrenz.

Sonnabend, 11. März, nachm . 4 Uhr:
Ans vielseitigen Wunsch: Nochmalige
grotze Familien- «n Kinder-BorftsNrmg
zu ganz kleinen Preisen. Erwachsene 80 , 60,
40, 20 H , Kinder 40, 30 , 20, 10 H.

Sonnabend, 11 . März, abends8 Uhr:
Auf allgemeines Verlangen Wiederholung der
6r »Ncko 8o !r6v Hgnvstrv , Ehrenabend
für den artist. Leiter und Regisseur Herrn
Jean Kolzer. Auftreten des Herrn Jean
Kolzec in ca . 10 verschiedenen Nummern.

Näheres die Tageszettel . Die Direktion.
Sonntag , 12 . März : Unwiderruflich

letzter Tag.



Ur« r LriWrs - Garderobe! Gmümbk
Kuabcn-
Ailzügc!

Die neuen Sendungen Knaven -Anzüge sind
soeben eingetrosfen und bieten eine überaus
reichhaltige Auswahl der jüngsten Erzeug¬
nisse der herrschenden Mode!

Stoffe, Faxorrs , Ausführung sind in dieser Saison von
einer entzückenden Schönheit und Gediegenheit , und die festen
Preife in Hinsicht auf einen schnellen Umsatz

SE " ungemein wohlfeil ! "MS
Anzüge aus gediegenen Zwirnstoffen . Buckskins und Cheviots , einfache

Fayons, 2- 8 Jahre, 2 , 2 .50, 3 . 3 .50 , 4, 4.50. 5 , 6- 7 Mk.
Anzüge aus höchst aparten Stoffen, nur elegante , geschmackvolle Fayons,

2- 8 Jahre, 4, 4.50 , 5, 5.50 , 6- 12 Mk.
Anzüge aus blau Cheviots , einfache und phantasiereiche Marinefaeons

2- 8 Jahre, 2 .50, 3 , 3 50, 4, 5 , 6 , 7- 13 Mk.
Anzüge für 8—14jährige aus dnrablem Cheviot . Buckskins und ähn¬

lichen Stoffen, 7 , 8, 9 , 10 , 11 , 12- 17 Mk.

KonfirmandenAnzüge
Die so sehr beliebten Sorten zu 12,15 , 18 , 20 , 23
und 26 Mk. sind wieder in reich¬
haltigster Auswahl am

G

Wichtig
fürKonfirmanden!

Für angehende Lehrlinge jeden Berufes unterhalte ich ein
großes Lager Werktagsgardersben , als Arbeitshosen , Jacken, Kittel,

"
Blouson und sonst dergleichen in anerkannt L» Qualität Zu sehr mäßigen Preisen.

LN ^ ^ ^ ^ ^ Mein Lager bietet in dieser Saison eine sehr
§ L L 6 H " bedeutende Auswahl ! — Die Anzüge zeichnen

sich — weil sie aus ersten Werkstätten stammen —
^ ^ s durch vorzüglichen , auffallend exakten Sitz und
A4 MAN» gute Herstellung aus . Für modern -solideV N * Stoffe und gute Zulhaten ist hinreichend Sorge ge-

Anzüge ans Cheviots, Buckskin, tragen. - Die festen Preise sind die denkbar
Diagonals wohlfeilsten!

in rinfacher solider Art, «der Frühjahrs -Paletots IS, 18,20,24,26,30 Ml.
reicher Fordcnauswohl , Einzelne Hose » 4, 4,SO , 3, 6, 7, 8, 9, 10,

L 15, 18, 20, 23 , 26 Mk. Einzelne Jacketts , einzelne Weste« in
Bessere Sorten

29 . 32. 34 Mk.

Feinste Qualitäten,
aparte, höchst gediegene Mode¬

stoffe,
36 , 38, 40, 42, 43,45 M.

in reichem Sortiment.

Für 40 - 66 Mk . liefere ich seine /
Herren - Anzüge nach Matz . Dieselben

werden Ln hiesigen ersten Werkstätten
angefertigt , und wird gutes Paffen ge¬

währleistet. Ich unterhalte Lager mo¬
derner Stoffe aller Art.

für den

täglichen Gebrauch.
In Werktagszeng für jeden

Beruf liefere ich seit Jahren das
denkbar Beste zu den billigsten,
auf großen Umsatz berechneten
Preisen ; unbeschreibliche Halt¬
barkeit, wie größtenteils eigens
Herstellung.

Welktagshosen
aus starken Zwirnstoffen , 2, 2,50 , 3 , 3,50
aus echtblauem Dichtgut, 3, 3,50, 4, 4,60

und 4,80
aus gestreiftem Englischleder , 3,50 , 3,80 , 4,

4,50 , 4,80 , 5
Maler-Drellhosen 1,80, 2, 2,40
blaue leichte Schlofferhosen 1,50
feste Manchesterhosen 5 , 7, 8, 9 ^ k,
weiße Leder - und Dichtquthosen für Maurer,

3, 3,50 , 4 , 4,50 , 5, 6

Alltags -Jacketts
in allen möglichen leichten u . schweren Stoffen,

1,75 , 2, 2,50 , 3, 3,50 , 4, 4,50 , 5 , 6

Loden -Joppen
3. 3,50 . 4, 4,50 , 5, 6, 7

Einzelne Westen
1,50, 1,80, 2, 2,25 , 2,40

W

Hemden
aus gestreiften u. karrierten Parchend-

stoffen,
1 , 1,20 , 1,30 , 1,40, 1,50

Extra guteQualitäten 1,80,1,90, 2, 2,10,
2,20 , 2,30 , 2,40 , 2,50

Kittel , Blonsen,
gestreift und kavriert in hundertfacher

Auswahl , ^
1 .50 , 1,60 , 1,70, 1,80 , 1,90, 2

Vorzügliche altbewährte
Normal -Hemden u.

-Hosen
1 , 1,20, 1,50, 1,60 , 1,80

Extra gute wollreiche Qualitäten 2,
2,25 , 2,50 , 3, 3,50 , 3,80 , 4

KnaSenhemden 60 , 70 , 80, 90 , 100 H.
Knaben-Unterhosen 50, 60 , 70, 80, 90

Alle Bedarfsartikel
für Herren : Wäsche, Ober¬
hemden, Borhemden , Kragen,
Stulpen , Shlipse , Strümpfe,
Schirme , Hüte , Mützen
und dergl. in erdenklichster
Mannigfaltigkeit und preis¬
wert.

BeraniwoMS für KoM Mv Feuilleton: vr . Ed. Höbe; . für den totalen Teil : W. Ehlers, für den Jnjerarenlell : P. Radomsky , Rotationsdruä und Verlag
"
von B .

'
Schärf in vkönck «G»



i . Beilage
zu 59 der „Nachrichten kurStadt und Land " vom Freitag, Len10. März 1899.

„ . Aus dem Großlierroatum.
Liber lokale Dortommpisje sind der Redaktionkers williomwer :.-

Oldenburg , 10 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)Alarm ! Das Jnf .-Reg . Nr. 91 wurde heutemorgen 67z Uhr durch den Regimentskommandeur HerrnOberst von Kleist alarmiert . Nachdem auch das 1. Ba¬taillon aus Donnerschwee eingetroffen war , konnte das

Regiment bereits vor 8 Uhr vom Pferdemarktplatz aus inder Richtung nach Wardenburg ausrücken.* Brmdeskriegerfest in Wildeshause «. Wie ausdem Annoncenteil hervorgeht, soll die Verpachtung des Fest¬zeltes, der sonstigenBudenplätze, Karussells, Schießbuden usw.am Sonnabend , den 25 . März 1899 , auf dem in der städtischenWaldung vor dem Huntethor belegenen Festplatze abgehaltenwerden, worauf wir auch an dieser Stelle noch besonders auf¬
merksam machen wollen.

* Für die Beurteilung des Geld - und Effekten¬marktes ist ein mit der Stadt Stettin abgeschlossenesGeschäft interessant. Die Stadt hat 10 Millionen3 ^ proz.Anleihe zum Kurse von 95,63 Proz. begeben an ein Kon¬
sortium von 14 Banken, unter denen sich die Deutsche Bank,
die Seehandlung , die Diskontogesellschaft, Robert Warschauerund Co., Bleichröder rc., also lauter erste Bankgeschäfte, be¬
finden. Daß für eine 10 Millionen -Anleihe sich erst 14 erste
Banken zur Verkleinerung des Risikos vereinigten, läßt darauf
schließen , daß diese Banken selbst den Kurs von 95,63 Proz.
für eine 3 ^ proz. Städte-Anleihe, die zudem noch börsen¬
gängig ist . nicht für billig halten.

Ü Heim sür junge Kaufleute . Der für den kommenden
Sonntag in Aussicht genommene Vortrag über „Kaffee, Thee,Cacao " wird auf den 19 . d. Mts . verlegt , wegen des Volks¬
unterhaltungsabends, der durch den hochinteressanten Vortrag des
Herrn Oberfinanzrat Buchholtz : „Mit dem Kaiser in Palästina"und durch dis Gedichte und Epigramme des Herrn G . Ruseler be¬
sondere Anziehungskraft ausübt. — Am Palmsonntag wird der
letzte Bortrag dieser Saison im Heim sür junge Kaufleuts ab¬
gehalten werden.

* Diebstuhl . Es scheinen sich jetzt bedauerlicher Weise
die Fälle zu mehren, wo die Gräber auf dem Kirchhof ihres
Blumenschmuckes beraubt werden. So ist erst wieder in den
letzten Tagen auf dem Gertrudenkirchhof von einem kaum
fertigen Grabe ein hübsches Bouquet aus frischen gelbenRosenund ein großer Kranz entwendet worden. Diese unehrenhafte
Handlungsweise kann nicht streng genug verurteilt werden,
und hoffentlich gelingt es, die Diebe einmal auf frischer That
bei ihrem nichtswürdigen Handwerk zu ertappen, damit sieder ihnen gebührenden Strafe nicht entgehen.

— Ohmstede , 9. März. Der hiesige Junggesellen¬verein veranstaltet am Sonntag Abend im Vereinslokal
(„ Müggenkrug" ), seinen ersten großen Gesellschaftsabend, für
welchen ein .außerordentlich reichhaltiges Programm zusammen¬
gestellt ist. Außer den vielen neuen Couplets , Duetts usw .,wird besonders hervorgehoben „ Des Wanderers Abschied " ,
„ Der heiratslustige Junggeselle" und das „ Jagdabenteuer " .
Der Verein, der bereits 58 Mitglieder zählt, hat alles auf-
geboten, den Abend zu einem äußerst genußreichen zu ge¬stalten, und der jetzige Besitzer des genannten Lokals, Herr
Rüdebusch, wird für gute Getränke und Speisen sorgen.aä . Nadorst, 8 . März. Der hiesige Gesangverein hältam Sonntag , den 19. März, im Vereinslokale bei Theilmann-
Nadorst einen Gesellschaftsabend ab . Das Programm für diesen
Abend ist mit besonderer Sorgfalt zusammengestellt . Es weist
neben kleineren Theaterstücken und einer Reihe urkomischer Kouplets,die von Mitgliedern des Vereins vorgetragen werden , eine größere
Anzahl Lieder für Männerchor auf, welche der Verein zu Gehör
bringen wird.

* Bloh , 9. März. Am letzten Sonnabend fand in
Brunkens Gasthause hiers . eine Abteilungsversammlung der ß
O. L.-G . statt. Der Vorsitzende teilte die Tagesordnung der I
am 22 . März im „ Kaiserhof" zu Oldenburg stattfindenden
Central -Ausjchußsitzung mit und lud die Mitglieder zur
Teilnahme an dieser Versammlung, in der über interessante
Themata verhandelt würde, ein. Hierauf wurde der Vor¬
anschlag der Centralkaffe der oldenb. Landw.-Gesellschaft und
der Voranschlag der chemischen Versuchs- und Kontrollstation ?
mitgeteilt. Dann erteilte der Vorsitzende dem Herrn Schul - !
Vorsteher Rose- Zwischenahn das Wort zu einem Vorträge
über Gründüngung . Redner legte in sehr ausführlicher
Weise den großen Nutzen der Gründüngung klar. Herr Rose
behandelte hauptsächlich den Anbau der verschiedenen Arten
der Lupine, empfahl auch in hiesiger Gegend Versuche mit
der Seradella zu machen , und schilderte dann die
großartigen Erfolge , die Herr Schulz -Lupitz durch den
Anbau der genannten Stickstoffsammler habe. Die großen i
Felder mit Lupinen und Seradella seien wirklich staunen- S
erregend, alles zeige dort im Herbst eine schöne grüne Farbe,
fast kein Acker sei unbebaut . Er halte die Einsaat in das
Getreide für richtiger, als die Aussaat auf den gestürzten
Stoppel . Bei Lupinen habe die Einsaat in der Blütezeit
des Roggens und zwar bei feuchter Witterung zu geschehen,
als Saatquantum empfehle er 35 — 40 Pfund pro Scheffel-
saat, doch rate er lieber etwas mehr zu nehmen als zu wenig.
Die Seradella sei Ende April oder Anfang Mai in das
Getreide zu säen» bei der Feinkörnigkeit der Samen genügen
7— 8 Pfund pro Scheffelsaat, diese Pflanzen geben im Herbst
auch ein ganz vorzügliches Viehfutter. Nachdem Redner den
großen Nutzen, welchen diese Pflanzen durch das Sammeln
des Stickstoffes aus der Luft und Lockern des Bodens durch
ihre tief gehenden Wurzeln gewähren, besprochen hatte, behandelte

derselbe zum Schluß die Frage , welches die beste Zeit zumUnter¬
pflügen der Gründüngungspslanzen sei ; hier sei man ver¬
schiedener Meinung , er glaube, dieses habe nach dem Froste
zu geschehen . Bei Neukulturen empfehle es sich, den Boden
mit Jmpferde oder Nitragin zu impfen. — Nach Beendigung
des interessanten Vortrages wurden seitens der Versammelten
noch verschiedene Mitteilungen aus der Praxis gemacht.

(D Deichhorst -Delrnenhorst , 9 . März. Nachdem die Olden-
burgerstraße immer mehr bebaut ist und die Bauplätze dort schon
weniger werden , ist man bemüht durch Anlegung neuer Straßenin der Deichhorst weitere Bauplätze zu schaffen. Die im Bau
befindlichen bezw. projektierten Straßenanlagen sind Privatunter¬
nehmungen . — Die von den Herren Evers und Budelmannzwischen
ihren Grundstücken von der Oldenburgerstraße nach dem DüperWege
durchgeführts Straße geht ihrer Vollendung entgegen . Die Bebauung
derselben hat bereits am Südende zu beiden Seidenbegonnen . — Nach¬
dem die Herren Hotelier Griepenkerl und BauunternehmerTwisterlingdir von der Dwoberger Chaussee, der Schulstraße und der Welse
eingeschlossenen Ländereien der Witwe Warfelmann für 14,000 und
15,000 Mk . in ihren Besitz gebracht haben , beabsichtigen sie,
druch diese Ländereien eine Straße zu ziehen, ziemlich in der
Mitte an der Divobergerstraßs anfangend , hart am Warfel»
mannschen Hause vorbei und bei der Düper Mühle an der
Welse endigend . Dadurch wird eine große Zahl der
schönsten Bauplätze geschaffen, deren Gärten zum Teil nach der
Welse hinliegen . — Die hiesigen Bauunternehmer sind keineswegs
gesonnen, den Forderungen der streikenden Bauarbeiter (Maurerund Handlanger ) nachzukommen . Vielmehr haben die Erbauer der
neuen Linoleumfaörik sich entschlossen, von auswärts her Ersatz
berbeizuschaffen. Auch haben sie einige Arbeiter aus der Kolonie
Dauelsberg bekommen, sodaß die Arbeit bei anhaltendem Tauwetter
wieder ausgenommen werden kann, wenn auch nicht gleich in vollem
Umfange.

Delmenhorst , 9 . März. Der hiesige Magistrat
beschäftigt sich gegenwärtig mit dem Plaue , für unsere Stadt
eine Feuermeldeanlage Herstellen zu lassen . Da jedoch derBau einer besonderen Feuermelde- Einrichtung mit mehrerenMeldestellen zu kostspielig sein würde, so wird beabsichtigt , bei
der Neichs-Post - Verwaltung die Mitbenutzung der Stadt-
Fernsprech-Einrichtung gegen angemessene Entschädigungzu dem
beregten Zweck , wie dies auch in anderen Orten geschehen ist,
zu beantragen. Sollte die Reichs-Post -Verwaltung , woran
wohl kaum zu zweifeln ist , diesem Anträge entsprechen , so
wird sich unsere Stadt bald eines sicher funktionierenden
Feuermeldedienstes erfreuen, ohne daß der SLadtsäckel dadurch
fühlbar belastet wird.

Edewecht , 9. März. Gestern brannte zu Wester-
scheps das dem Köter Joh. Deeken gehörende, von dem
Zimmermann Gerh . Deepen bewohnte Haus total ab. Da
bei Entstehung des Brandes von den Bewohnern niemand
beim Hause anwesend war, ist über die Entstehungsursachedes Feuers Näheres nicht bekannt. Von dem Eingut , welches
nicht versichert war, ist fast nichts gerettet.

)sls( Wildeshause», 9 . März. Geilem fand hier di?
Musterung der Militärpflichtigen aus den Gemeinden Dötlingen,
Huntlosen und Großenkneten , heute die für diejenigen aus der Stadt-und Landgemeinde Wildeshausen in Jmmohrs Gasthofe statt. Am
ersten Tage wurden brauchbar befunden für Infanterie 20 , für
Artillerie (Feld - und Futzart .) 9, für Kavallerie 5, sür Pioniers 1,
für Jäger 1, Oekonomishandwerker 1 , der Ersatzreserve überwiesen
13 , dem Landsturm2, 1 Jahr zurückgsstellt 44, dauernd unbrauchbar
erklärt 5 ; heute wurden brauchbar befunden für Infanterie 17, sür
Artillerie 5 , für Kavallerie 3 , für Pioniere 4, Oekonomishandwerker,
1, dem Landsturm 5, der Ersatzreserve überwiesen 5, 1 Jahr
zurückgestellt wurden 30. An der Losung nahmen 81 Militär¬
pflichtige teil . Der Jahrgang 1879 zeigte verhältnismäßig
viele brauchbare Leute. — Der Bund der Landwirte , welcherin geraumer Zeit keine Versammlung mehr abgehalten hat,
veranstaltet in Stegemanns Gasthause am 14 . März, 2 Uhr nach¬
mittags, eine Zusammenkunft , zu deren Teilnahme auch die
Gewerbetreibenden und Handwerker geladen werden . Herr Viffering-Varel spricht über dasThema: „Ist und wird die Wirtschaftspolitik des
deutschen Reichs stets nach nationalen Grundsätzen betrieben ? "
Eine kürzlich in Neerstedt anberaumts Versammlung des Bundes,in der ebenfalls Herr Viffering sprach, soll nicht stark besucht
gewesen sein. Die Einladung geht von den Herren Holthusen -Weheund Tabken -Dötlingen aus. — Der hiesige Nadfahrerverein ver¬
anstaltet am 23. April zur Feier seines Stiftungsfestesein Neigen -,
Kunst - und Solofahren in V. Kolloges Gasthof , an dem auch
mehrere auswärtige Vereine teilnehmen werden . Dis Firma
Schuckert-Nürnberg , welche die Installation der elektrischen Anlagein der hiesigen Wassermühle fertiggsstellt hat, hat sich erboten, den
Festplatz für das Bundeskriegerfest gegen geringe Entschädigung mit
einer elektrischen Beleuchtungsanlage zu versehen. Es wäre zu
wünschen, daß der Kriegsrverern sich dieserhalb mit der
Firma einigte . Zur Zeit wird das neue Geschäftshausder Filiale der Gebrüder Leffers - Delmenhorst neben der Post mit
einer elektrischen Lichtanlage versehen. Wie verlautet, sollen demnächst
auch das Amts» und Amtsgerichtsgebäudr und die Taubstummen¬
anstalt von der hiesigen Wassermühle aus elektrisch beleuchtet
werden . Das Acethlengas dürfte hier der hohen Anlage-und Herstellungskosten wegen keinen Eingang finden . -7- Nachdem
schon etwa 60 Landwirte der Gemeinde Huntlosen - Dötlingen sich
bereit erklärt haben der Hengsthaltungsgenvssenschaft beizutreten , wird
sich die Genossenschaft am Sonntag in Huntlosen konstituieren.Der anzuschaffende Hengst soll bei dem bekannten Hengsthalter , Voll¬
meier Heinrich Niehaus in Sannum, aufgestallt werden . Gestern
hielt die Kommission zur Beratung der neuen Derschaustatutsn eine
Versammlung ab, in der ein neuer Entwurf fertiggestellt wurde,
welcher in der gemeinschaftlichen Versammlung der drei Abteilungenam 27. März festgestellt werden soll. Künftig wird dis aus 20
Personen bestehende Tierschaukommission den Tierschautag festlegen,
auch die Wahl der Preisrichter vorzunshmen haben und auch hin¬
sichtlich der Barmittel weitgehende Befugnisse erhalten . Die Kom¬
missionsmitglieder , 8 aus der Stadt - und Landgemeinde Wildes¬
hausen , je 6 aus Dötlingen und Huntlosen -Großenknsten werden
von den einzelnen Abteilungen direkt gewählt . Künftig sollen
Kälber von der Prämiierung ausgeschlossen sein. — Das am letzten
Sonntag in SLegemanns Gasthof stattgefundsne Konzert der Ge¬

sellschaft „Union " aus Bremen , fand den Beifall der zahlreichen
Zuhörer . Bei dem an das Konzert anschließenden Vockbierfest ent¬
wickelte sich eine frohe Stimmung, wozu das vorzügliche Salvator
oder Bockbier der hiesigen Brauerei nicht unerheblich beitrug . —
Kürzlich sind wieder mehrere zu Bauplätzen geeignete Grundstücke
hier zu verhältnismäßig hohen Preisen verkauft worden.

O Lohne, 9 . März . Erst vor kurzem wurde der Be¬
trieb der Hoyerschen Cigarrenfabrik Hierselbst eingestellt, und
jetzt will auch Herr Heinr . Niehaus sein Geschäft von hier
verlegen. Wie verlautet, hat derselbe sich in Löningen an-
gekaüft. Für unsere lohner Industrie ist dieses sehr zu be¬
dauern, besonders, weil Herr Niehaus hier als ein eifriger
und tüchtiger Geschäftsmann allgemein geschätzt wurde.
Wünschen wir ihm in Löningen ebenfalls besten Erfolg.

Nus den benachbarten Gebieten
r Wilhelmshaven , 9 . März. Durch die Beförderung

des Kapitäns z . S . Geißler zum Kontreadmiral ist seit langer
Zeit wieder einmal die Inspektion der Marineartillerie mit
einem Seeoffizier im Admiralsrang besetzt worden. Gleich¬
zeitig ist die Zahl der hier garniscmierendenAdmirale auf 4
gestiegen . — Nachdem gestern bezw . heute auch die Panzer-

! schiffe „Wörth " und „Beowulf" sowie der Kreuzer „Hela"
i den Hafen verlassen haben, sind hier nur von größeren Schiffen

Linienschiff „ Weißenburg"
. Kreuzer „ Viktoria Luise" und

Artillerieschulschiff „ Mars" noch anwesend . Alle 3 werden
binnen kurzem die Ueberfahrt nach Kiel antreten.

Die HmBkörimg in Rodenkirchen.
r. Rodenkirchen, 9. März.

„ Ein Jahrgangso vorzüglicherHengsteals der diesjährige
ist wohl seit 10 bis 15 Jahren in Rodenkirchen nicht zur
Vorführung gelangt ! " diese Aeußerung hörte man heute
von vielen Seiten , und zwar auch mit vollem Recht. Selbst¬
verständlich sind hiermit die jungen (3 jährigen) Hengste
gemeint. Wohl ein jeder, der die Körung besucht hat , wird
diese Acußermigen bestätigen müssen . Dazu das schöne Wetter,
der musterhafte Körungsplatz Rodenkirchen mit seinen
vorzüglichenEinrichtungen (Musterplatz, Stallungen, Longier¬
halle rc.), alle diese Umstände tragen stets wesentlich zu einer
glatten Abwickelung des Körungsgeschäfts bei . Es soll denn
auch an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, daß besonders
bei der diesjährigen Körung in Rodenkirchen in Züchterkreisen
eine starke Strömung sich bemerkbar machte, dahin¬
gehend , die Körungen in Oldenburg und Bare!
ganz fallen zu lassen, und zwar in Oldenburg hauptsächlich
mit aus dem Grunde, weil es dort u. a. an einem geeigneten,'
freien und gepflasterten Musterplatz fehlt, und in Varel in
Anbetrachtdessen , daß dort nur eine geringeAnzahl von Hengsten
zur Vorführung kommt , der Platz also nur wenig Bedeutung hat.

Nachdem wir gestern bereits das Körungsresultat von
den älteren Hengsten gebracht, sei nachstehend dasjenige der
jüngeren Tiere bekannt gegeben . Von den laut Katalog an¬
gemeldeten 70 Hengsten wurden 44 Tiere vorgeführt. Zwei
Tiere waren tierärztlich entschuldigt, während 33 Tiere , werk
bereits ins Ausland verkauft oder aus anderen Gründen , nicht
zur Vorführung gelangen konnten. Von den vorgesührten
44 Tieren wurden 14 angekört , und zwar:

1 ) Der Hengst der Riesebieter L Hergens -Blexen (Katl.-Nr. 36>.dbr ., V. Nuthard, M . Dürre, Nr. 3000. Erhielt den Namen
Drill"

2) Der Hengst des I . H . Lüerssen-Oldenburg (Katl.-Nr. 43).dbr ., V. Eber , M . Aspasia, Nr. 2072. Erhielt den Namen
„Crikus".

3) Der Hengst des Ant. Hedden -Schwei (Kai !.-Nr. 46) . br.,V. Nuthard, M. Giba, Nr. 1146 . Erhielt den Name»
„Ehrenbsrg".

4) Der Hengst der Riesebistsr L Hergens -Blexen (Katl.-Nr. 51 ),dbr . , V. Benno, M. Alwine , Nr. 1718. Erhielt den Namen
„Deichgraf".

5) Der Hengst des Bernh. Schipper -Nordenham (Kail.-Nr. 55),br ., V. Nuthard, M . v. Wallenstein (v. Wasa). Erhielt de»
Namen „Falko" .

6) Der Hengst der Riesebieier L Hergens -Blexen (Katl.-Nr. 68 ),
schw ., V. Coco, M . Affine, Nr. 1735 . Erhielt den Namen
„Diamant ".

7) Der Hengst des Nie . Denksr -Moorsee (Katl.-Nr. 69 ), schw.,V. Coco, M . Ludowika , Nr . 2310 . Erhielt den Namen
„Elegant ".

8) Der Hengst des G . P . Gsrdes-Strohausen (Katl.-Nr . 77 ),br ., V. Aristokrat , M . Zara, Nr. 1527. Erhielt den Namen
„Diddo".

9) Der Hengst der Riesebister L Hergens -Blexen (Katl.-Nr. 79 ),br., V. Caprivi , M . Wolle , Nr. 4598. Erhielt den Namen
„Detmar".

10) Der Hengst der E . F . Cornelius -Mürrwarden (Katl.-Nr. 80),br. , V. Caprivi , M. Taria , Nr. 1043. Erhielt den Namen
„D 'erfflinger " .

11 ) Der Hengst des Fr . Laverentz-Ovelgönne (Katl.-Nr . 83),br., V. Matfried , M. Olympia , Nr. 1448 . Erhielt den Namen
„Fritz Reuter" .

12 ) Der Hengst des G . P . Gerdes -Strohausen (Katl .-Nr . 91 ),br ., V. Coco, M. Alsa, Nr. 6943. Erhielt den Namen
„Elmano".

13 ) Der Hengst der Riesebieter L Hergens -Blexen (Katl .-Nr. 93)br. V. Jsenhärd, M . Alme , Nr. 4949. Erhielt den Namen
„Drusus " .

14) Der Hengst des Georg Nogge -Züderschwei (Katl.-Nr . 101 ),br ., V. Adalbert , M . Vanille , Nr. 2651. Erhielt den Namen
„Ernestus".

Von vorstehenden Tieren sind die Hengste „ Ehrenberg"des Ant . Hedden -Schwei, „ Diamant " der Riesebieter und
Hergens - Blexen, „ Elegant " des Nic. Dencker - Moorses,
„ Detmar " der Riesebieter und Hergens-Blexen, und „ Fritz



Reuter * des Fr. Laverentz-Ovelgönne einstimmig angekört
und zur Ängeldsprämien -Konkurrenz , die am 14 . April
in Oldenburg stattfindet, ausgesetzt. An beiden Körungstagen
war ein ziemlich lebhafter Handel sowohl mit an - wie auch
mit abgelörten bezw . nicht gekörten Hengsten. Soweit wir
erfahren haben, verkauften die Herren Riesebieter und Hergens
die beiden einstimmig angekörten Hengste „Diamant"
und „ Detmar " für zusammen 22,500 und zwar
elfteren für 12,500 ^ an die ammerländische Hengst¬
haltungsgenossenschaft und letzteren für 10,000 ^
an die ruhwarder Hengsthaltungsgenossenschaft. Weiter
kaufte der in unfern Züchterkreisen gern gesehene königl.
sächsische Landstallmeister, Herr Graf Münster , der bekanntlich
nur bestes Material zu guten Preisen ersteht, 3 wertvolle
Tiere. Eine Ankaufs-Kommission aus Holland erstand von
Herm Anton Hedden-Schwei einen guten schwarzen Hengst
vom Wittelsbacher aus der Garantie Nr. 5661 für 7500 Mk.
Weiter sind Tiere nach Mecklenburg, Brandenburg , Schlesien
verkauft, sowie auch teils hier im Oldenburgischen in andere
Hände übergegangen.

Deutscher Reichstag.
82 . Sitzung vom Donnerstag , den 9 . März.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Nieberding.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der sog.

Herntze
in Verbindung mit den denselben Gegenstand behandelnden An¬
trägen (Gesetzentwurf ,Prinz Arenberg ) , sowie ein Antrag des Abg.
v . Stumm wegen Verschärfung der Strafen auf Sittlichksitsvsr-
brechen, insbesondere für diejenigen , welche auf Kinder gerichtet sind.

Staatssekretär Nieberding legt noch einmal die Vorgeschichte
des Entwurts bar, dis sich bereits durch zwei Legislatmverioden
hrnziehe . Es sei ein bedauerliches Schauspiel , welches der Reichstag
und die verbündeten Regierungen dem Lande gegeben hätten , indem
sie in diesen Fragen, welche das sittliche Empfinden des Volkes
berühren , zu einer Verständigung nichi kommen konnten ; dabei
befinden wir uns gegenwärtig in einer Periode des sittlichen Nieder¬
ganges . Es sei dies ein trauriges Wort, aber er müsse es aus¬
sprechen. Laut Nachweis der Statistik seien die Sittlichkeitsver-
brechsn und -Vergehen an Zahl immer mehr und erheblich gestiegen,
namentlich auch diejenigen gegen Kinder . Die verbündeten Ne¬
gierungen appellieren jetzt nochmals an das hohe Haus. Die
Vorlage deckt sich nicht ganz mit den vorjährigen Beschlüssen, denn
diese decken sich zum Teil nicht mit den Anforderungen des
praktischen Lebens und sind deshalb teilweise undurchführbar . Das
kann ich jetzt erklären , daß die Negierung dem sogenannten Arbeit¬
geberparagraphen unter keinen Umständen zustimmen wird . Gelinge
der jetzige Versuch nicht , so würden die verbündeten Negierungen
zu ihrem Bedauern auf einen weiteren Versuch verzichten müssen.
Von den vorliegenden Anträgen ist der Antrag des Prinzen
Arenberg für uns unannehmbar.

Abg . Rören (Centr .) : MeineFraktion hat sich für verpflichtet
gehalten , diese Angelegenheit nicht ruhen zu lassen. DesUlb
baden wir auch jetzt einen Entwurf vorgelegt , der die borjädrigen
Kommissionsbeschlüfss zur Grundlage hat, und der sich auf das
Notdürftigste beschränkt. Der Entwurf der Negierung bleibt weit
dahinter zurück, z . B . in dem Z 184 a, betreffend die Verbreitung
und öffentliche Ausstellung unsittlicher Schriften und Bilder. Unser
Paragraph 184 a richtet sich namentlich noch gegen das Tingel¬
tangelwesen , wo sich dis widerwärtigste Nacktheit breit macht ohne
jede Spur von Kunst . So etwas, solche schamlosen Schaustellungen,
welche täglich von Tausenden und Abertausenden besucht werden,
müssen auf die Dauer das Schamgefühl im Volks herabmindcrn.
MeinePartei will vor allen Dingen die unverdorbene Jugend geschützt
wißen» wir legen deshalb das Hauptgewicht auf den Paragraphen
184 und seine Ergänzungen , und wir freuen uns, daß wir uns
damit in der Tendenz mit Herrn ö . Stumm begegnen . Man kann
jetzt die Kinder nicht mehr über dis Straße schicken , ohne be¬
fürchten zu müssen, daß durch das, was sie in den Schaufenstern
sehen, ihre Phantasie und ihre Sinnlichkeit erregt wird . Ein
Teil der Presse sagt uns jedesmal , wenn wir den Antrag einbringen,
nach, wir bekämpfen Kunst und Wissenschaft ; es zeigt uns das,
daß drsse Zeitungen unfern Entwurf gar nicht kennen. Man sagt
ferner , unsere Vorschläge seien zu ausdebnungsfähig . Aber eine
Verurteilung soll ja nur erfolgen , wenn dis Verletzung des Scham¬
gefühls eine gröbliche ist, und wenn die Ausstellung solcher Dings
Zu geschäftlichen Zwecken erfolgt . Redner empfiehlt Ueberweisung
von Vorlage und Anträgen an eins vierzehngliedrige Kommission.

Abg . v. Stumm (frks ) : Wenn Negierung und Antragsteller
jeder auf feinem Willen bestehen, dann befürchte ich , werden wir
wieder pro nilcklo gearbeitet haben . Der Z 184 des Centrums
geht zu weit , dis Grenze zwischen Unsittlichkett und Kunst ist doch
nicht so deutlich , wie Vorredner dies glaubt. Redner legt den
Schwerpunkt daun auf den Schutz der Jugend gegen ihr angethans
Verbrechen . Redner bemerkt weiterhin , er fei auch der Ansicht, daß
die Prügelstrafe entwürdige . Aber wer beispielsweise so vertiert
sei, daß er an einem Kinde von zwölf Jahren Notzucht übe, der
sei kein Mensch mehr , und da sei dis Prügelstrafeangebracht.

Abg . v . Limburg SLirum (kons .) : Seins Freunds würden
im großen und ganzen dem Rsgierungsentwurfzustimmen ; nur
gegen einzelne Bestimmungen hätten sie Bedenken . So fei es nicht
richtig , daß mildernde Umstände selbst dann zulässig sein sollen,
wenn ein Ehemann dis Ehefrau verkuppele . Der vom Centrum
gewünschte Arbeitgeber -Paragraph sei seinen Freunden unannehmbar
wegen der Gefahr falscher Denunziationen . Dem Anträge Stumm
stimmten feine Freunde zu.

Abg . Eudeman» (natl.) : Auch wir wünschen, daß endlich
etwas zustande kommt , namentlich der erste Teil der Vorlage
(oetr . die Kuppeleiparagraphen ). Bei Annahme dieser Paragraphen
wird sich vielleicht die Prostitution besser reglementieren laßen.
Diese ist ein unausrottbares, ja vielleicht ein notwendiges
Uebel . ( Bewegung .) Was nun aber dis anderen Paragraphen
betrifft , so meine ich doch, Zucht und Sitte sind sehr wechselnde
Begriffe , früber anders als jetzt, bei unseren romanischen
Nachbarn anders als bei uns. Ich bin der letzte, der nicht dis

Jugend gegen Eindringen von Unsittlichksit geschützt sehen möchte.
Aber wenn die Kinder einmal auf der Straße eins Photographie
sehen, ja, wozu sind denn die Eltern da mit ihrem Einfluß? Es
ist von einem der Vorredner auf die Kirche hingewiesen worden.
Die beseligende Kraft der Kirche kann ein großer Teil meiner
protestantischen Freunde nicht anerkennen . Eine gefestete Moral ist
das Beste, was wir anerkennen : die Liebe zu den Mitmenschen , die
christliche Moral : Liebe deinen Nächsten ! Es kann doch auch der
gut und moralisch sein, der einer christlichen Kirche nicht angehört.
(Widerspruch rechts und im Centrum .) Ja , wollen Sie denn be¬
haupten , daß olle unmoralisch waren , welche vor der christlichen
Zeit lebten ? Redner beantragt sodann Verweisung an eine 21-
gliedrige Kommission.

Abg . Barguramr (frei?. Volksp .) : Wenn wir im Allgemeinen
einer Verschärfung des Strafgesetzbuches nicht geneigt sind, so ver¬
kennen wir nicht, daß hier höchst unerfreuliche Erscheinungen hervor-
getrsten sind, die ein gesetzgeberischesEinschreiten notwendig machen.
Die Mitarbeit wird uns um so weniger schwer, als es sich um
eins unpolitische Sache handelt , an der alle Parteien das gleiche
Interesse haben . Ich erachte es für einen Vorzug der Regierungs¬
vorlage , daß sie sich auf das Maß des Notwendigen beschränkt und
darauf verzichtet, Dings hineinzuziehen , die mit dem Gegenstände
nur in losem Zusammenhang stehen und zu sehr in das Verkehrs¬
und Erwerbsleben eingreifen . Der Centrumsantrag ist absolut
unannehmbar. Der sogenannte Arbeitgeberparagraph ist sehr
gefährlich, gleichviel» ob man ihn als Osfizial - oder Antragsdelikt
hinstellt . Redner bespricht dann unter großer Unruhe des Hauses
die Regierungsvorlage . Mit den ZZ 180, 131 und 181a erklärt
er sich einverstanden , ebenso mit § 181b. Gegen Z 184 habe er
nur einige unwsssntlche Bedenken . Er wünsche deshalb Kommissions¬
beratung.

Abg . Bebel (Soz.) giebt dem Abg . Endemann zu, daß bei
den heutigen sozialen Zuständen die Prostitution eine gewisse Not¬
wendigkeit fei, aber um so weniger wird man mit den hier vor-
geichlagenen Mitteln dem Uebel abhelfen , man muß ihm vielmehr
Vorbeugen durch eine soziale Gesetzgebung. Die sehr große Mehrheit
der Prostituiertenergiebt sich dem Gewerbe aus Not. Die Löhne
von Textilarbeiterinnen vornehmlich sind vielfach so niedrig , daß
diese geradezu auf ein Nebengewcrbe angewiesen sind . Ebenso vielfach
Schauspielerinnen angesichts der Ansprüche, die an ihre Garderobe
gemacht werden . An dem Entwurf der Regierung erkennt Redner
an , daß er einige Besserungen bringe , so namentlich durch Zulassung
mildernder Umstänoe bei Kuppelei unter gewissen Umständen.
Mildernde Umstände müßten auch gelten, wenn Ehefrau oder
Tochter sich zur Erhaltung der erwerbsunfähigen Familie der
Prostitution ergeben . Mit Entschiedenheit fordert Redner , das nach
Z 1815 straffreie Vermieten an Prostituirte nicht auch für Zuhälter
straffrei zu machen, sonst legalisiere man die Bordelle . Unbedingt
notwendig sei der Arbeitgeberparagraph , dafür werde seine Partei
in der Kommission massenhaftes Material beibringen . Entschieden
zu verwerfen sei Z 184a über die das Schamgefühl gröblich ver¬
letzenden Schriften , Abbildungen re. ; dis damit verknüpfte Gefahr
sei

'
zu groß , denn was werde nicht alles von der Polizei für ver¬

letzend gehalten , zumal wenn es sich um Proletarier handle ! Je
höher hinauf, desto duldsamer werde dis Polizei . Stumm wolle
Prügelstrafe bei Unsittlichkeitsverbrechen gegen Kinder . Damit werde
nichts und niemand gebessert. Bekannt sei ja , daß auch ein König
eines Nachbarstaates sich solcher Verbrechen schuldig gemacht . In
Berlin gebe cs Scheusale , welche systematisch Kinder unter 14 Jahren
zur Unzucht verleiten , ohne daß eingeschritten sei . In Bayern fei
ein solcher Verbrecher vom Prinzregenten begnadigt worden . (Präs.
Graf Balleflrem : Ich bitte , nicht das Begnadigungsrecht der Fürsten
in dis Debatte zu ziehen. Unruhe links .) Das habe ich mit keinem
Wort gethan.

Abg . Gaulke (frs. Vg .) trägt einige Bedenken gegen die Vor¬
lage vor . Es fei nicht nötig , das Strafgesetz zu verschärfen;
Z 184asei unannehmbar.

Nach persönlichen Bemerkungen werden dis Vorlage und beide
Anträge einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Es folgen Belichte der Wahlprüfungskommission . Ueber die
Wahl des Abg . Stöcker sollen nach dem Antrag der Kommission
Erhebungen veranstaltet werden.

Freitag 1 Uhr: Kolonialetat , AuswärtigesAmt.

99,70 100,28

95,95
102,70
96,70

102
105

4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zms v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Po:tug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Vrior. -Akt. ÜI.Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.

,, ,, London ,, » 1 ^- » »
., „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 1V Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt. bez. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Akrien (Augustfehn ) 135 PCt . bez. G.
Oldenb . Versichsr.-Gesellschafts-Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 V, PCt.
Darlehenszins do. do. 5 '/- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCu

vo. do. Konto -Korrsnt ö pCt.

96,50
103

97

167,95
20,35

4.17
16,77

168,75
20,15
4,22

Oertlichc Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 8 . März 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

8,-
8,30

„ russische 6,30
Bobnen 7,70

8,70 Buchweizen 8,-
5 .308,50 Mais

8,50 Kleiner Mais 6,—
Lupinen

pro Centn «:.
7.-

Märkte.
Hannover, 9 . März. Central-Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 932 Stück Schweine , k89 Stück Kälber,
— Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk ., 2 . Sorte
— Mk ., 3 . Sorte — Mk . , Schweine 1 . Sorte 51—53
Mk . , 2 . Sorte 47- 50 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg . , 2 . Sorte 60 —70 Pfg., 3 . Sorte
— Pfg., Hammel 1 . Sorte — Pfg. » 2. Sorte — Pfg .,
3 . Sorte — Pfg. Tendenz : Handel flau.

Oldenburger Marktpreise
vom 8 . März 1899. Mk. Pfg.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10 . März. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Vani. Ankauf Verkauf
Z >/ , pCt . Deutschs ReiSscmleihe , abgest., un - vC: . pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3 V, PCt. do. vo. 10 l 101,55
3pCt . do. do. . . . . 82,40 92,95
3 '/, PCt . Alts Oldenb . Koniols . . . 100 101
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 91,50 92,50
3 V, PCt . Schuldvsrschrsibg . der staall . Bodsnkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Vrämien -Ameibr . . 131,10 131,90
SV, pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 . . . 100,80 101,35
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,95 101,50
3 pCt. do. do. do . . 92,40 92,95
3V- PCt . Br -m :r Staats -Anleihe von 1898 — —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshaufer , Stollbammer 100 —
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/- M . Butjadinger Amtsv. , Hohenftrch . . 98 —
8 >), pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 99
3 '/- vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 93,75
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Mosrau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,50 101,05
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Ers .-Prjor ., staatl . garant. 100,60 101,15
4 pCt . alte italienische Rente . - - 94,60 95,35

(Stücks von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alteital . Rente (Stückev. 4000frk.u. darunter) 94,70 95.60
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritätsn, garantiert 59,70 60,25

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M .) 99,95 100,60
4 pCt . do. (Stücke von 10 !2,50Ml .) 100,05 100,75

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräucher
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, siisch
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Wurzeln, 25 Liter
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 Ick .
Ferkel, 6 Wochen alt

a V, KZ
" »,

« ,,
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» ,,
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» »

1
2

1
5

12

10
60
60
50
50
60
90
62
90
70
70
60
50
SO

80
20
SO

15
25

50

Witteruugsbeobachttmge» m Oldenburg

Monat.

9 . Mrz.
10. Mrz.

Tiermo.
>n«rer
° Rs.

Barometor !
, La-iser

«iu>» Koa u, I
! ei« .

Lufttemperatur
« on»i. 1 bS-dk«. I nicdriea

7U . Nm.
8 „ Vm.

4 - 7 .1
5,4

751,6
756,4

27 . 9,2
27. 11,3

9 . Mrz.
10 . Mrz.

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 9 . März:

Die gestern östlich von Schottland lagernde Depreiston ist in
fast östlicher Richtung fortgeschritten und veranlaßt in Verbinvung
mit dem hohen Druck im Südosten, in Deutschland Winde aus
Südosten bis Südwesten mit vorwiegend trübem , mildem Wetter
und Regenfällen . Im Nordosten und Südosten unseres Erdteils
herrscht strenge Kälte . Auf der Rückseite der Störung dürfte nur
vorübergehend Besserung , dann aber zunächst mit der Annäherung
einer neuen Depression wiederum Niederschläge zu erwarten sein.

*
? Wettervoraussage

für Sonnabend , den 11 . März:
Zeitweise heiteres, meist wolkiges bis trübes, mildes , windiges

Wetter mit Regen.

Gothaer Lebeusverfichenmgsbsuk.
VersichsrungsLeftaud au» 1. Dezbr . 1888 : Millionen Mark. !

Bankfonds : S3SV -i Millionen Mark. Dividende im Jahre 1888 : 38 bis
MG »/ , der J -chres-Rormalprümie — je nach dem Alter der Versicherung. i

Vertreter in MdmLmrg : 6 . von N - uden , Herbartstr. 9/
kausHes . 1 güt

"
rh . Sparherd . Anerb. Gesucht eine tüchtige, ordentliche Gemüse-

unter S p . an die Exped. d . Bl.
^ Verkäuferin gegen guten Verdienst.

Grdbeerpflauzeu bist . abz. Lariaenweg 54,i Mörmich , Ofmerstr . 36 i.

LvpMekeL-vsuk w llsmburg.
vis Linläsung cksr am 1. kpril 1899 fälügsn Anssoksinv rmssror

eilolsM vorn 18 . Mrr 1899 an ausser

SN unserer Kssss, Hamburg, Hebe klsivksn 18,
ftsi ckon sonstigen keiraurckon 2sft1stsftsn uuä allen klauäbriLl -VerlrauIsstollLu.

Me Vii-Lkiion.



Anzeige».
Bekanntmachung.

Auf dem hiesigen Schlachthofe sind an
einem vor mehreren Tagen von auswärts
eingeführten Ochsen die ersten Symptome der
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden.

Das Tier war seit dem Eintreffen in Olden¬
burg in einem Quarantänestall untergebracht.
Dieses sowie diejenigen Tiere , welche seit der
Einfuhr mit ihm in Berührung gekommen
N>aren , sind sofort geschlachtet . Die erforder¬
lichen Desinfektionen sind vorgenommen worden.

Die Seuche ist daher wieder erloschen.
Oldenburg , 7 . März 1899.

Stadtmagistrat.
Roggemann.

Bekanntmachung.
Die zum Neubau der Stadtknabenschule

erforderliche Lieferung von Schulpulten,
Zeichentischen usw . soll in öffentlicher Sub¬

mission vergeben werden,
Bedingungen und Zeichnungen sind auf

dem Stadtbauamt einzusehen und von dort
auch gegen Erstattung von 50 H zu beziehen.

Die auf vorgeschriebenrm Formular ausge¬
fertigten Angebote sind bis zum 20 . März I
d. I ., mittags 12 Uhr , auf dem Stadtbau¬
amt abzugeben.

Der Stadtmagistrat behält sich das Recht
vor , unter den Submittenten zu wählen , wie
auch die sämtlichen Angebote abznlehnen-

Oldenburg , den 8 . März 1899.
Stadtmagistrat.

Rogge mann. _
Osternburg . Bis zum 1 . April d. Js-

sind an den Unterzeichneten zu bezahlen:
1) die Hundesteuer für das Jahr 1899;
2) die Beiträge zur land- und forstwirt¬

schaftlichen Berufsgenoffenschaft f. das Herzog¬
tum Oldenburg pro Jahr 1898.

Äug . Högl,
Gcmeinderechnungsführer,

_ , Langenweg Nr . 12.

HrmtLosen.
Alle diejenigen Herrn Pferdezüchter des

hiesigen Bezirks , welche sich für die Errichtung
einer Hengsthaltnngs -Genossenschaft (Deck¬

station bei H . Niehaus -Sanum ) interessieren,
werden sreundlichst ersucht , sich zu einer zu
diesem Zweck am Sonntag , de », LS . März,
nachm. 3 Khr , in Frerichs ' Gasthaule zu
Huntlosen andcraumten Versammlung einfinden
zu wollen . Zahlreiche Beteiligung sehr er-

» * * KPL » ' « »

in Ihrem Haushalt durch ständige Veru 'vndun§ von

8seeksrül - ? Met1eii,
(I 'ahlhsi-A , Inst L Oo . in Kalhhe-VestLrhüssn a . L .)

den besten , billigsten und gesimässtvn Lüssstoff.

Der Li-satr von 1 ZevlvlLvr
hostst nur

2u hahan in allen durch Laccharillplahats hcnnt-
liclrcn Drohen-, Ivolonial- und Natcrial v̂aren-

handlungen.

Verkauf eines Hotels.
Burhave . Der GastwirtH . von Atens

r « Burhave wünscht seine daselbst belegene

Besitzung,
»vorin seit langen Jahren Gastwirtschaft
nachweislich mit bestem Erfolge betrieben
worden , mit beliebige, « Antritt zu ver-
Zause»

Die Gebäude sind geräumig und gut ein¬

gerichtet und befindet sich in denselben ein fast
neuer großer Tanzsaal mit großer Bühne , so¬
wie ein neuer , sehr geräumiger Stall.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden . _ H . Boog , Nult.

Eine neue Sendung süßer saftreicher

Messina-Fpfelfinen
und Mestma -Llntapstlfinen

D . G . Lampe.rras ein.

Kronsbeeren,
Birnen , Zwetschen , Salzgurken , Essig-
gurken empfiehlt_ D . G . Lampe.

Zu verkanfeu ungarischer
Jncker ( Stnte ) , frommer

^Einspänner , seltener Traber.
> E . Bamberger,

_ beim „Ziegelhof ".
Nerres Damenrad , bestes deutsches

Fabrikat , ist unter voller Garantie
sehr billig abzngeben:

_ Nadorsterstr . 58.

penible Uerren,
Welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte , nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert , defekte Hemde
werden ausgebessert . Lieferungen prompt,
Preise billigst . Hemde nach Maß und Figur
gebaut » von 3,50 ^ p . St . an.

Schüttingstrcche._

Zur Konfirmation
empfehlen wir

GchnMer
ff . geb . mit Goldschnitt z. Preise von

3 bis 10 Mk.
Ollisndur ' g . VültMÄlln

Hilfe geg . Blutstock . Timerrna »»,
Ha »nbnrg , Pinneb. Weg 15.

Wiefelstede . Der Müller G . Rabe und
der Holzhändler Ellert Kttck , beide hiers .,
lassen am

Sonnabend,
den 8 . April d. Js .,

nachmittags L Nhr ans .,
bei Rabes Gasthause hierielbst:

40 Hausen Dielen , Eichen - und Buchen¬
bohlen und Dielen , für Tischler und Stell¬
macher paffend , 20 Haufen Latten , 50
Haufen geschnittene Richeln , 30 Hausen
eichene Richelpfähle , 20 Hausen eichene
Schleien und Nmleger , 20 Haufen Schal¬
holz , 20 Haufen Eichen - , Buchen - und
Tannen -Brennholz , 20 Schweineblöcke in
verschiedenen Größen , neue Land - und Bein¬
hecken, Bors - und Gropenkarren , Wagen -,
Haus - und Hillenleitern , Wagendeichseln,
einige hundert breite Felgen und Speichen,
Tauhölzer . Wagenrungen und sonstige
Gegenstände,

ferner : SOOOO Pfund ) hiesigen und
Petersburger Roggen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Eiting , Auktionator.

Wiefelstede . Gutsbesitzer KnckinSpecken
läßt am

Dienstag dm 28 . März d . Ä .,
nachmittags 1 Uhr,

in seinen zu Dingsfelde beleqenen Forsten:

18V Hausen Tannen,
kl . Balken , Sparren , Richeln , Richeln-
pfähle und gutes Grubenholz,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich bei Schumacher.

G . Eiting , Auktionator.

Billig zu verkaufen ein sehr gut er¬
haltenes Fahrrad , so gut wie neu.

Kl . Kirchenstraße 9 , oben.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischen « !)» . Der Schneidermeister

Gerhard Eiters zu Aschwege läßt wegen
Wegzug am

Sonnabend, den1. April d. Ä .,
nachm . 2 Uhr ansgd .,

in und bei seiner Wohnung:
1 nahe am Kalben stehende Kuh,
1 Anzahl Ferkel,
1 Schneidelade mit Messer , 1 Quetsch¬
maschine , Spaten , Bicken , Beile rc., sowie
1 Glasschrank , 2 Tische , 1 Dtzd . Stühle,
1 kupf . Kessel , 1 Butterkarne . 2 Töpfe,
Milchsetten u . allerlei sonstige Gegenstände,

auch:
1000 Psd Hm, 4 Fuder Torf u.
15 Ander Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

I . H . Hiurichs.

Anst . j . Leute erh . Wohnung. Johannisstr. il.
Zu vermieten eine schöne ünterwohnung

mit 1 Scheffelsaat Gartenland und Stall.
F . Bnck, Drielake»

Desgleichen einige Stücke Moorland.

Zn vermieten Oberwohnuug , enthaltend
2 Stuben , 2 Kammern , Küche mit Pumpe,
etwas Gartenland . Norderstraste 1.

Zu verm . z . 1 . Mai e . Oberw . , 1 Stube.
2 K , dav . 1 heizbar , Küche, Keller mit all.
Zubeh -, Pass . f. kl. Fam . od . einz . Dame.

Lindenstraste SS.
Osternbnrg . Zn vermieten zu Mai

d . Js . 2 Arbeilerwoynungen nebst Gartenland,
Kirchhofstraße 2 hiers.

N . Bischofs , Aukt.

Zu vermieten im neuerbauten , trockenen
Hause an derLambertistraßc eine abschließbare
Oberwohnnttg mit Garten . Preis 300
Wasserleitung im Hause . Näheres

F . Lubbers , Lindenstraße21.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ein tüchtiger

Verkäufer
für einen gut eingeführten Haushaltungsartikel
an Privatkundschaft wird gegen hohe Bezüge
von einer renommierten Firma gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich.

Offerten unt . S . C . an die Exped . d . Bl.

Geistig MÜckgMielieiie
Kinder finden in m . Institute sorgf . Pflege,
individ . Unterr . u . Vorbildung z . einem Berufe.
Beste Empf . d . Eltern v . Zöglingen . Prospekt.
Jnstitutsßorsteber Wildt , Nordhansen.

Westerstede . Eine nachweislich mit dem
besten Erfolg geführt werdende

Wirtschaft nnd Handlung
steht unter meiner Nachwsifung zu verkaufe »».

Die Besitzung kann ich einem strebsamen
Geschäftsmann , der über die nötigen Betriebs¬
mittel verfügt , mit Recht empfehlen.

Reflektanten wollen sich ehestens mit mir
in Verbindung setzen. Nähere Auskuft erteile
ich bereitwilligst . I . Hohl ».

Auf sofort oder zum 1 . Mai ein kl . fixer
SM " K,recht "WH

von 14 bis 16 Jahren beim Brotwagen.
Osternbnrq . I . D . Bühring . ^
Gesucht auf sofort ein Schneidergeselle.

Fr . Schütte , Donnerschweerstr.
Gesucht j . Mädchen , w . Lust haben , das

Schneidern z. erl . M Hoppe , Ludwigstr . 1.
Gesucht auf sofort ein kl . Knecht , 15 bis

16 Jahre, für mein Biergeschäft.
_ Bürgereschstraße 7c.

Gesucht a . gl . ein Mädchen nach Bremen,
leichte Stelle , guter Lohn . Gesucht zu Mai
e . Köchin , die Landwirtschaft versteht , auf ein
Gut , 300 Gehalt.

Frau P . Hoting , Haarensiraße 11b.
Ich suche auf gleich und zu Mai Haus¬

und Küchenmädchcn , Zimmermädchen , Köchinnen.
Hausknechte , landwirtschaftliche Knechte und
Mägde bei hohem Lohn.

Frau Strmik , Haupt-Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht ein Junge zum Bierzapfen im
Alter von 14 — 16 Jahren.

Bremen , Osterstraße 16.

Schlüte b. Berne. Habe noch eineWeide,
nicht »veit von der Chaussee belegen , 36 Scheffel-
saat groß , zu verpachten , oder kann mehrere
Stück Jungvieh in Grasung nehmen.

I . H . Meyer Ww.

LZ
gebrauchte Fa

^
räder , darunter

Damenräder , gebe billigst ab.
Rob . Kruse , Markt 12.

Zn kausen gesucht zum Herbst d. I . ein
Hans mit ziemt , gr . Gemüsegarten u. w.
möglich etwas Stallnug i. d . äußeren Stadt
im Preise v . 10,000 — 15,000

Off . »nit Angabe des Pr . , Str . u . Hausn.
u . ll . 8 . 41 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort eine Fra »», sowie ein
kleiner Knecht zum Brotaustragen gegen
hohen Verdienst.

2 tüchtigeMöbeltischler finden dauernde
Arbeit bei gutem Lohn.

Friedr . Meiners , Möbeltischlerei,
_ Wilhelmstraße 5.

Bümmerstede . Zu verk. 1 tr. Schwei »»,
das in 14 Tagen ferkelt . Ww . Witte.

ff . Rahmkäse vr . Psd . 80
ff . Tilsiter Käse pr . Pfd . 80 H,
ff . Edamer Käse pr . Pfd . 90 H und bei

acinzen pr . Pfd . 85 H
empfiehlt

Staustr . S3.

Täglich frischen Ausschnitt,
feinere Wurstwnren

empfiehlt Wiih . D reh er , Staustraße 23.

Zn pachten gesucht auf 1 . Mai eine
kleine , flotte Wirtschaft oder ein kleineres
Restaurant hier in Oldenburg mit oder ohne
Inventar . Der Antritt kann event . auch schon
eher erfolgen.

Offerten unter li . üü. an die Exped . d. Bl.
erbeten ._ _ _

Rastede -Südende . Zn verlausen ein
schönes Kuhkalb.

Gerh . zur Mühlen . Eder Jnf .-Ka >. zu verm.

Zn belegen und nnznleihen
gesucht.

Wiefelstede . Auf durchaus sichere Hypo¬
theken suche zum 1 . Mai d . I . anzuleihen:
4060 Mk . , SSVS Mk ., 1800 Mk.

Suche pr . Mai ein zweites Mädchen , so¬
wie ein kleines Mädchen , welches Ostern die
Schule verläßt . Achternstr . 43.

Gesucht zur Aushilfe eine tüchtige
Waschfrau.

_ Peter Friedr . Lndw .-Hospital.
Zwei Schuhmacher - Gehilfen erhalten

Arbeit.
H . Hibbeker , Schuhmachermeister.

Gesucht
ans gleich 1 Knecht nnd L LanKmge.

L . Andröe , Steinweg K.
Gesucht krankheitshalber sofort ein junges

Mädchen . Rosenstraße 43.
Zum 1 . April d . Js . suche ich LS bis LS

tüchtige

Zimmergesellen
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftig »!»»«.
Vorher zu melden bei

Brake . P . z,» Klampen,

und 600 Mk . zu 3 Vs bis 4 °/» Zinsen.
G . Eiting , Auktionator.

Gesucht zu Ostern ein Maschinenmeister¬
lehrling . F . Büttner , Bnchdrnckerer.

Rastede . Zum 1. Mai er. zu belegen
8500 und 3000 ^ u . kleinere Beträae.

Anzuleihen zum 1 . Oktbr . oder L. No¬
vember er. 18 bis SO,000 ^ gegen
pupill . Sicherheit.

Joh . Degen.

Gejucht zu Mai für unseren kleinen lano-
wirtschastlichen Haushalt ein ordentliches
Mädchen . G . Maas , Alexanderstr . 23.

, Aldenburg . Gesucht zu Ostern einLehr¬
ling , der die Gärtnerei erlernen will.

Carl Plest , Handelsgärtner.

Wollnunnen.
Zu v . z. Mai kl. Oberw . 1 . Ehnernstr . 11.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling»
welcher das Schneiderhan

'
owerk erlernen wll.

Gerh . Burrjes , äußerer Damm 24
Zn verm . z . 1 . Mai 1 frdl . Oberw . für 1

o. 2 Pers . , Mietpr . 60 Bürgeresch 37.
Edewecht . Suche zu Mai eine erfahrene

Hrmshälteritt und ein fixes Mädchen , das
melken kann sür hier , sowie eine Klsinmagd
für meine Landwirtschaft zu Campe am Kanal.

Sstje.

Eine schöne geräumige Ünterwohnung
mit Badeeinrichtung und Garten zum 1. Mai
billig zu Venn . Näheres Ofenerstraße 19.

Nelkenstr . 5 Aeußerer Damm S.



in hervorragender großer Auswahl , Farbe schwarz , blau und braun , hochelegant und sauber verarbeitet,

Mk. 8, Mk. 10, Ml. 12. Ml . IS , Ml . 18. Mk . 20, Ml . 22, Ml. 25, Ml. 28.
WV Bei rechtzeitiger Bestellung liefere «ach Maß Anzüge von IS ^ an ohne Preiserhöhung.

Louis
Rothschild

AMsi 'N8lk'a88e 46 .

Bornhorst. Gejucht auf sofort ein

für alle vorlommende Arbeit.
Johann Müller.

s Das in uttserm

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

DRIOW.
8onnabsnck , den II . lUärr:

SM - llrstsi- "SM
6umo ?i8ii86ks ? ^ bsnä

cksr bolrLQntLQ uuä bolisbtsQ
llsumsnn-
klismvbvns

l-viprigkr 83ng6>'.
stvumann - klismokon

(LeZrüncksr cker ersten
I ŝi^AAsr LäuAsr iru ckuürs 1857)

storvÄtk , Kipnsr, ssrisvliv, Tiselr,
Ämmsrmann uuä l.vl!ermsnn.

A.vb . 8 I7llr . Xassonprsis: 1 Nü.
llillets vorder s 75 Pf. in st. iiintrvns
LuoiivLiuH. u. Union -llvstaursnt.

2uM Lolliuso ckos
öureiitvvg neuen 8pivlpluns:

Leim „ 8iaätmu8iku8 "
,

musill -llurnorist. Ossamts ^isl.
Ir> kreslsu , llsmdurg , Olwmnittüller
200 «In ! mit stürmisvdvm llrfolg

LUkAktÜlirt) .
8onntsg , «!sn 12 . «lärr:

VonlsMs ? ^ bsnl!
mit clureliweg neuem Lpielplan.

Snn-eskricgersest
in Wildeshausen

am 17. I». Lim MS.
Die Verpachtung des Festzeltes , der

Budenplatze, Karussell usw . findet am
Sonnabend , den 25. März 1899,

von nachm . 1 Uhr ab,
an Ort und Stelle statt, wozu Pachtlustige
eingeladen werden._ _

Borbeck.
Gesang -Verein „Eintracht

Sonnabend , den 18. d . M . :

Gesellschasts-Aben-
im „Müffelkrug ."

Anfang 7 */r Uhr . Entree 30 H.
Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Ipwege. Pfeifenklub „Apollo .

"
Am Sonntag, den 19. März:

Großer Gesellschasts- Äben-
bei Bnnjes . Anfang 7 Ubr . Entree 30 H.

Es ladet ireundl . ein Der Vorstand.

Krieger-Verein
Hahn.

Am Sonntag , den 12. d. Mts,
Nachmittags 5 */j, Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal. Tagesordnung : 1) Sterbe¬
kasse, 2) Verschiedenes. Um recht zahlreiche
Beteiligung bittet D . B.

Lüchenbcstattlmgs - Verein
Ohmstede -Donnerschwee.
Generalversammlung

am Sonntag , den IS . März , abends
7 Uhr , in Reckemeyers Wirtshause zu
Donnerschwee. Tagesordnung : Vorstandswahl
und Rechnungsablage. Der Vorstand.

Bankgebäude Schüttingstraße Nr . SV
befindliche feuer - und einbruchssichere. Tag und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von

« iick
» ILvr ^ rt

bestens empfohlen.
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer , welche unter

eigenem Verschlüsse der Mieter stehe «, auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige VergütungverschlosseneDokumentenkasten,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt VeVoo jährlich (— ^ 1,— für je
^ 6000, —), im Minimum jedoch ^ 1, — per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.

OZÄGWZKWI '
KOS

* MAWZL.
_ A . Ki 'siinstövsi ' . ? i'üb8t. _ _

Tanz Unterricht in Osternburg.
Den geehrten Herrschaften von Osternburg und Umgegend zur gefl. Mitteilung,

daß am Sonnabend , den 11 . d. M ., ein neuer Kursus für Kinderim „Schützenhof"
beginnt. Anfang nachmittags S Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Frau L . TamLehrerin.

NL. Gesucht zu Mai eine frdl . Wohnung in Osternbnrg , 2 St . , K ., K.
D. O.

Theateri.
"

7
'
. .

im Saale des Herrn Lüsche «.
Sonnabend , den 11. März:

Große
Kinder -Borsteltung:
Rotkäppchen

oder:
Der böse Wolf.

UV " Anfang 5 Ubr .
"UW

Das Dsusjle » 0 Arge
in

fertigen Garderobe«
für Knaben:

Entrückend schöne Neuheiten
für Herren :

Llsgantv fertige Anrüge
in neuen Farben und Fa§ons,

1V bis 30

Nootifeins «lodsü -Anrüge
so bisIS

Aparte Psyvn -Anrllgs!
Gröiies SpeM - Sortiment,

SS so ^ bis 15

fnükjakr -^Aibiots!
Vorzügliche Stoffe , 15 bis 10

steueste Lemkieicler,
enorme Auswahl , Sj^ k bis 15

i-oclen-loppen
für Haus , Bureau , Jagd und Straße,

S 80 H bis S SO

Krieger- Verein
lEtzhorn - Wahnberk.

Am Sonntag , den 12 . März,
abends 6 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
beim Kam. Horst , Etzhorn.

Tagesordnung : 1 . Wahl eines Vereins»
lolals ; 2. Errichtung einer Unterstützungkasse:
3. Hebung der Beiträge ; 4 . Aufnahme ; 5 . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonnttaa, den IS . März 1899:

Großer -MG

UuterhaltMgsabenb.
Zur Aufführung gelangen Theaterstücke.

Couplets , Duetts, Musikvorträge rc.
Anfang 7 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
Joh . Eilers.

Wüsting.
kivsangvsrsin „tisitsrlroit"

Sonntag , den IS . März:

2. Gesellschllstsabeud
im Vereinslokale, B . F . Möhlenbrok Ww.

Das Programm enthält viele nur neue
Nummern.

Es ladet jedermann freundlichst ein
Der Verein.

in

Blonsen- und Kadetten -Fayorrs , j
von S Vs bis S3

Paletots v. Pyjacks.
Konfirmanden-

Anzüge!
WMO ^ LLLS

IS 11 15 16 17
18 IS SO S1 SS ^

SS S8

38 Av !ll6I'N8ll'S88S , Z °lUMgA>'rSN8i !'AF86. EM8

Wahrend derFastenzeitjedenSonntag
von 1 Uhr an:

Freikonzert,
wozu freundlichst einladet

Windhorst, äußerer Damm 1.

Marine-Verein.
Am Sonnabend , den 11. d. Mts ., im

Vereinslokal („ Kaiserhof" ) :
Monatsversammlung.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2. Beitrags¬
zahlung ; 3 . Statutenberatung ; 4. Verschiedenes.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand.

Kriegs ?- unä Kampf-
gvN0886N -V6 ?kiN

_ kA8tSäS.
Am Sonntag , Len IS . d. M , abends

7 Uhr:
V « ^ 8 » NLIirlUL » K

im Vereinslokal. Tagesordnung : 1. Bericht
der Monenten, 2. Aufnahme, 3. Wahl von
Delegiertenzum Kriegerfeste in Wildeshausen,
4. Verschiedenes.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

«lubgesvllseksti „vdeont
Am Sonnabend, den 11. März,

abends 8 ^ Uhr,
Aicherord . Versammlung

Zweck : Besprechung des Balles. .

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P , Radomsky , Rotationsdruck und Verlas von B. Scharf iu Oldenburg-

l
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Nachrichten M Ltadt und LimL^ vo
Aus aller Welt.

Die Pest
wütet gegenwärtig

^
in der Stadt Bombay mit nie dagewesenerHeftigkeit . Schon seit mehreren Wochen ist die Sterblichkeit sort-

bnchemie ^ ^ roß , wie noch in keiner Pest-
^

^ " " ganzen m Bombay 2309 Personengestorben , davon 972 nach amtlicher Angabe an der Pest . A»kontrollieren rst d . e e Statistik nicht , da keine strenge Eintragungder Todesfälle besteht , und Hunderts von Pestfällen verheimlichtman dre Zahl der gewöhnlichen Todesfälle aus600 veramchlagt , so bleiben 1700 als solche an der Pest übrig.Dre eingeborenen Indier bleiben bei dieser großen Heimsuchungruhrg und ergeben und freuen sich nur , daß die Regierung keinestrengen Matzregeln ergreift . Die letzten vierzehn Tage sind wenigFalle von Panik vorgekommen . Die reichen Eingeborenen sind inaller Stille abgereist . Jetzt folgen die Handwerker . In der
europäischen Kolonie ist der Gesundheitszustand seltsam gut

Zum Empfang der heimkehrenden „ Bulgarin"werden m Hamburg bereits Vorkehrungen getroffen . Cs sind
mehrere Dampfer gechartert , um den geretteten Dampfer auf der
Elbe zu begrüßen und in den Hafen zu geleiten . Am Hafenwerden sich mehrere Vereine aufstellen , um den Kapitän und die
Mannschaften feierlich zu begrüßend

* «

Eine Schicksalstragödie.
Aus Debreczin wird dem „ N . Wien . Journ ." vom 4 . März

berichtet : Gestern wurde hier ein Grabstein gesetzt , dessen Inschrift
an das Fatum der griechischen Tragödie erinnert und auf der
ganzen Erdenrunds Wohl ihresgleichen nicht finden dürfte . Es ist
dies der Grabstein der früher sehr wohlhabenden Bauernfamilie
Moritz , deren Mitglieder fast sämtlich durch gewaltsamen Tod
endeten . Den Grabstein ließ der siebenbürgische Kulturverein , dem
das letzte Mitglied der Familie 14,000 st . testamentarisch hinter¬
lassen hatte , mit einem Kostenaufwands von 1500 fl . errichten.
Dasselbe Mitglied der Familie hatte auch die Inschrift des Grab¬
steines bestimmt , die folgendermaßen lautet:

Hier ruhen im Herrn
Josef Moritz ssn.

gestorben im 62 . Lebensjahre . Er wurde von seinem
Sohne erschossen.

Frau Josef Moritz ssn.
grst . im 47 . Lebensjahre . Sie wurde von ihrer Tochter

erschaffen.
Elisabeth Moritz

gest . im 17 . Lebensjahre durch Selbstmord . Sie hatte
ihre Mutter erschaffen.

Josef Moritz
gest . im 27 . Lebensjahrs im Kerker . Sr hatte seinen

Vater erschossen.
Die ewige Barmherzigkeit erbarme sich ihrer armen

sündigen Seelen.
* *

Ein Opfer der Aufregung.
In Wahrenbrück (bei Torgau ) stieg eine ältere Dame aus dem

Zuge , die ihre dreijährige Enkelin bei sich hatte . Da andere Fahr¬
gäste hastig einstiegen , so wurde das Kind zurückgedrängt und , da
der Zug balv abfuhr , bis nach Falkenberg mitgenommen , von wo
es mit einem zurückgehenden Zuge bald zurückgeschickt wurde . Die
in Angst schwebende Großmutter nahm es unversehrt in Empfang;
ihre Aufregung war aber derart gewesen , daß sie bald darauf an
einem Herzschläge starb.

Johann Ohrt.
Man schreibt der „ Pol . Korr ." aus Buenos -Aires , Mitte

Februar : Die in der europäischen Presse Anfang Februar aufge¬
tauchten Gerüchte , wonach Johann Ohrt sich am Leben befinden
und mit einem andern Ueberlebendsn von der gescheiterten „ Sta.
Margaretha

" auf einer kleinen Insel im Stillen Ozean weilen soll,
hat auch in den südamerikamschen , speziell in den argentinischen
Blättern , ein Echo geweckt . Man hat sich hier allgemein gewundert,
daß derartige Legenden von Zeit zu Zeit immer wieder entstehen,
obgleich doch an dem vollständigen Untergang des genannten
Schiffes samt der ganzen Bemannung am Kap Horn nicht ge-
zweifelt worden könne und dis Mitteilungen , die in solchen Fällen
über die angebliche Errettung des einen oder anderen von den ver¬
unglückten Seefahrern , sofort als unglaubwürdig erkannt werden
konnten . Uebrigens hat die in Buenos -Aires erscheinende „ Deutsche
La Plata -Ztg ." , welche das erwähnte Gerücht als ein Märchen
bezeichnet ?, doch auch ihrerseits eine Meldung gebracht , die nach
kompetentem Urteil unmöglich begründet sein kann . Dieses Blatt
erzählte nämlich , der argentinische Delegierte für die Grenzsireitig-
keiten mit Chile , Dr . P . Moreno , habe aus der Rückreise aus Val¬
paraiso den Kapitän des betreffenden Schiffes veranlaßt , nicht durch
die Smith -Kanäle , sondern um das Kap Horn zu fahren . Bei
dieser Gelegenheit wäre man nun beim Eindringen in einen auf
den Seekarten als nicht ausgepeilt bezeichnten fjordartigen Kanal
auf die zum Teil noch gut erhaltenen Trümmer eines großen Segel¬
schiffes gestoßen , das allen Anzeichen nach das Wrack der „ Sta.
Margaretha " gewesen sei . In seemännischen Kreisen erklärt man
jedoch diese Annahme für ganz haltlos.

Die wellenglättende Eigenschaft des Oels
ist bekannt , und die Schiffer benutzen oft genug mit Oel gefüllte
Leinenbsutel , die sie an geteerten Seilen rings um ihr Boot aus¬
werfen , um das aufgeregte Wasser zu besänftigen . Durch das dichte
Gewebe dringt das Oel nur in den allerkleinsten Teilchen ins
Wasser , doch genügen selbst diese kleinsten Teilchen schon , um die
Kraft der Wellen zu brechen . Diese „ Oelbeutel "

sind in der Fischerei
merkwürdigerweise noch gar nicht zur Verwendung gekommen , und
doch könnten sie für die Fischzucht in unseren Binnengewässern von
unschätzbarem Werte sein . Die neueste Nummer der „ Dtsch . Land¬
wirtschaft ! . Presse " enthält einen interessanten Artikel von Karl
Wozelka über den Wert der Verwendung von „ Oelbeuteln " für die
Zucht der Sommerlaichfische in unseren Binnenseen . Während die
Winterlaichfische , zu denen z. B . alle Forellenarten gehören , zur Laich¬
abgabe in die Flußläufe ziehen , geben die Sommerlaichfische (Karpfen,
Hechts , Barsche re .) den Laich an seichten Buchten ab . Bei nicht abzieh¬
baren Binnenseen werden dis laichenden Fische durch unruhiges Wasser
am Brutgeschäft gestört , sodaß sie entweder zu tief gelegene Stellen
aussuchen , wohin die Sonne nicht dringen kann , um den Laich zur
Ausbrütung genügend zu durchwärmen , oder sie geben denselben in

Die drohende Verschüttung der Gotthard-Sahn.
(Unberechtigter Abdruck untersagt .)
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Bekanntlich haben die Bergstürze in Airolo , welche dis
Gotthard -Babn sowohl wie das Städtchen Airolo und die Fahr¬
straße über den Gotthard -Paß bedrohen , letztere auch zum Teil
bereits verschüttet labe » , noch keineswegs ihren Abschluß erreicht,
und man ist der Meinung , daß noch eine Felsmaffe von 400,000
Kubikmeter nach und nach Herabstürzen wird . In der beistehsnden
Zeichnung geben wir nach einer photographischen Ausnahme eine
Ansicht der Abbruchstelle am Sasso Noffo bei der Bergstadt Airolo,
welche im Nordwesten von der herabgsstürzten Felsmasse erreicht ist,
nebst der Gotthard -Bahn und dem Eingang des Gotthardtunnsls.
Aus unserer Zeichnung geht dis Situation deutlich hervor . Dis
von der Abbruchstelle herabgsstürzte Felsmaffe des Sasso Rosso hat
die Schutzwaldungen , welche am Abhange des

'
Berges gepflanzt

sind , zum größten Teil vernichtet und durchbrochen . Kleine Reste
derselben sind innerhalb der Schuttmaffs noch stehen geblieben.
Links , westlich von der Absturzstelle , befindet sich der Gotthaidtunnel,

dem betreffenden Jahre gar nicht mehr ab ; vielmehr aber noch
liegt die Gefahr vor , daß das Laichprodukt durch dis Brandungs¬
wellen an den Strand geworfen wird , wo es vertrocknet und somit
verloren geht . Zur Hebung unseres durch die intensive Fischerei
an und für sich stark dezimierten Fischbestandes würde cs sich also
darum handeln , gute Laichplätze zu schaffen . Dis von den Fischen
mit Vorliebe ausgesuchten seichten Ausbuchtungen der Seen brauchen
nur vor Wellenschlag geschützt zu werden , was durch die Oelbeutel
mit wenig Mühe erreicht werden kann . Von zwei am Ufer ein-
gerammten Pfählen aus werden geteerte Seile quer über die Bucht
gespannt , an denen in je zehn Meter Entfernung kleine Oelsäckchen
angehängt werden . Der Erfolg ist überraschend . An dem Oelbeutel-
Kordon brechen sich die Wellen , und dis Laichstelle wird vom
Wellenschlag und der Userbrandung verschont . Das spezifisch
leichtere Oel erhält das Seil an der Oberfläche des Wassers und
gewährt dadurch also den Fischen freie Passage . Auch Kähne können
ohne Schwierigkeit passieren , wenn das Seil mit einem Ruder
niedergedrückt wird.

Der HochMsLag.
Roman von H. Palmö - Paysen.

(Nachdruck verboten .)
7) (Fortsetzung .)

Inzwischen war es ringsum durch die aus dem Parke
und den Gärten zurückkehrenden Herren und Damen lebhaft
geworden . Die Dienerschaft rüstete znm zweiten Frühstück.
Ein kleines , rotblondes Persönchen , flink und freundlich im
Wesen , trat an Gisela heran , die Schwester Olga , die ihr
ins Ohr flüsterte , daß soeben von der Kammerzofe Lina der
„ entzückende Myrtenkranz " fertig gewunden und auch der
Myrtenschmuck am Brautkleid befestigt worden sei. Gisela
müsse kommen , schauen und kritisieren . Diese erhob sich auch
augenblicklich . Aber ehe sie sich abwandte , blickte sie wie
vorhin mit einem eigentümlich forschenden Blick nach der
Silberplatte mit Briefen . „ Bitte , Papa , sieh

'
nach , ob Briefe

für mich dazwischen sind, " stieß sie mit trockener , kurz¬
atmiger Stimme heraus . — „ Aeh , äh, " hüstelte der heute
ersichtlich nervöse und daher tadelsüchtig gestimmte Herr des
Hauses ; „ nichts da für Dich , Gisela , hätte es sonst doch ge¬
sagt , selbstverständlich , selbstverständlich . " Der Baron hatte
sich mit Gisela gleichzeitig erhoben , um sie zn begleiten . Da¬
gegen protestierte sie . Mit einem gewaltsamen Versuch zur
Heiterkeit sagte sic : „ Ist nicht erlaubt , Ulrich , die Schau¬
stellung folgt erst nachher . Bis dahin — Verbannung ! "

Dabei reichte sie ihm , sich verabschiedend , die Hand , die er,
sich darauf niederbeugend , ritterlich küßte . Er sah ihr schweigend
mit einem zärtlichen , aber ernsten Blick nach . Als sie seinen
Augen entschwunden war , ging er auch ins Hans . Ruhe und Ge¬
duld hätten ihm zu weiterer oberflächlicher Unterhaltung , die
außerhalb seiner augenblicklichen Gedanken - und Empfindmigs-
sphäre lag , gefehlt . Es nagte etwas an seinem Herzen . Er
batte nicht der kluge , kritische Mann sein müssen , um nicht

der noch nicht unmittelbar bedroht erscheint , jedoch ist die sich rechts
von demselben und oberhalb in Schlangenwindungm hinziehends
Fahrstraße über den St . Gotthard zum Teil verschüttet . Im Dorf
Airolo hat bekanntlich das Hotel , das sich westlich der Kirche be¬
findet , am meisten gelitten . Der Hauptbergsturz fand am
28 . Dezember statt , jedoch sind Anfang Februar weitere Fels¬
abstürze erfolgt , dis aber bei weitem nicht der Masse nach dem
Hauptabsturz nahe kamen . Man glaubt , daß die ferneren Nach-
stürzs in Quantitäten von 30 — 40,000 Kubikmeter erfolgen werden,
und hofft , daß eins längere Unterbrechung der Gotthard -Bahnlinie
zu vermeiden sein wird . Schutzarbeiten kür die letztere sind bereits
vorgenvmmen . Am meisten bedroht bleibt jedoch die Stadt Airolo
selbst , die unmittelbar unter der gefährlichen Abbruchstelle liegt , und
zu deren Rettung sich , falls die drohenden Fslsmassen auf einmal
zu Thal stürzen , wenig oder garnichts thun läßt.

in Giselas Reden eine heimliche , unterirdische Gegenströmung
heranszufühlen , die sein fein empfindendes Ohr schmerzlich
berührte.

„ Alles sehr schön , aber — mir so gleichgiltig .
" warf

Gisela mit einem lässigen , gepreßten Tone hin , als Olga sie
ins Schlafzimmer an die Brauttoilette geführt hatte . Da
lag das kostbare Spitzenkleid von blassem Gelb , lieblich ge¬
schmückt mit den zarten Blüten der Myrten , die überall aus
dem Geriesel der Spitzen hsrvorschanten . Und daneben
Brautschleier und Kranz . Ein flüchtiger , achtloser Blick , und
Gisela wandte sich davon ab und trat ans Fenster . Unter
demselben bewegte sich die Hochzeitsgesellschaft . „Wie kann
man so lustig sein an solchem Tag ! " murmelte sie vor
sich hin . Dann bog sie sich weit ans dem Fenster heraus,
um nach der Terrasse zu sehen . Ulrichs Platz war leer.
„ Wo ist eigentlich Gerda ? "

fragte sie, sich suchend im Zimmer
nach jener umschauend . — „ Sie kommt gleich — Lina soll'
Dich nicht ankleiden — wir wollen es thun , Gerda und ich . "
— „ Danke , ja , und recht schnell und gleich jetzt , wenn es
auch noch zn früh ist . Ich will mich nachher in Putz und
Schmuck noch eine Stunde im Spiegel betrachten , damit ich
weiß , wie eine glückliche Braut aussieht . Eigentlich müßte
ich sagen : eine Fran . Diese Einrichtung mit der Civilehe ist
etwas Dummes und Langweiliges . Dem Buchstaben nach
ist man verheiratet und wird doch nicht dafür angesehen»
wenigstens nicht von denen , die Religion haben ; man
fühlt sich durchaus nicht gebunden , kann aber doch nicht
wieder von der Fessel los , bloß weil man seinen Namen
unter ein Schriftstück gesetzt hat . Als mir der Beamte —
Du , Oly , er sah gerade so ans wie in der Pension der so
viel von mir gefoppte Rechenlehrer , so dürr , lang , mit
Chinesenaugen und zwei schmalen Lippenlinien — als dieser
ehrenwerte Mann mit seiner trockenen , dürren Stimme sagte:
„ Sie sind nun verheiratet ! " — hätte ich ihn beinahe an-
gelncht . Papa sah aber so fürchterlich ernst und in komischer
Weise drein , daß ich mich beherrschte . Und dann — wenn
ich gelacht , hätte es ja auch Mutter betrübt . Ach Gott — "
Bei diesem schwer hinauSgestoßcnen Seufzer hatte sie sich
ans ein am Fenster stehendes Schlassofa ausgestreckt . Ihre
Hände unter dem znrückgeworfencn Kopfe znsammenfaltend,
verfiel sie in ein längeres Sinnen und achtele daher nicht
auf die im Zimmer emsig umherschaffende Schwester.

Olga legte für Gisela alles znm Ankleiden bereit . Eins
kostbare , spitzeiibesetzte Wäsche , durchbrochene Strümpfe , sein
wie Spinnengewebe , zierliche , mit Myrten besetzte Atias-
schuhe . Dann des Bräutigams Gabe , einen wundervollen
Diamantenschmuck , der in der heremblinzeluden Mittagssonne
funkelnde Lichter sprühte . Aus ein Tischchen neben der
Toilette allerlei Toilettcgegcusiändc , zur Frisur benötigte
Sachen . Ihre Aufmerksamkeit richtete sich so ausschließlich
aus ihr eigenes Ttmn , daß sie aus Giselas Worte kaum



achtete und jetzt , wo diese schwieg , nur hiervon redete . Sie V
war gut , herzensgut , diese Schwester , gleichwohl für Giselas
Feuerseele eine allzu nüchterne , phantasielose Natur , allzu
ruhigen Blutes , um den auf - und niederwogenden Gcfühls-
strvmnngen in Giselas Empfindungsleben folgen zu können.

„ So, " sagte Olga , befriedigt umherschauend , „ ich bin so weit,
jetzt könnten wir anfangen ."

Sie schien anzunehmen , Gisela habe ihren Hantierungen
aufmerksam zugeschant , weil sie so stille geworden . „ Wo
nur Gerda bleibt ? Mit dem Nelkenstrauß muß sie doch
längst schon fertig sein ! " — „ Mit welchen Nelken ? "

fragte Gisela . Ihr Gesicht war plötzlich rot geworden.
Glühend heiß ward ' s ihr zu Mute . „ Bitte , Olga , erinnere
mich heute nicht an — Nelken, " sagte sie und schritt im

Zimmer auf und nieder , zu lebhaft , um sich länger als auf
ein paar Minuten der absoluten Ruhe hingeben zu können,
und auch wohl zu erregt in diesem Augenblicke . „ Man
könnte ihm so gut sein, " murmelte sie vor sich hin , „ ich
möchte ihm so gern vertrauen und bemühe mich so — trotz¬
dem — " — „ Was sagst Du ? — Ich verstehe Dich nicht,"
bemerkte Olga.

Eine Antwort konnte Olga nicht werden , denn jetzt
ließen sich draußen Stimmen und Schritte hören , und gleich
darauf erschien im Rahmen der Thür die schlanke Gestalt
der Mutter , und nach ihr trat auch Giselas Lieblings¬
schwester ins Zimmer . Vorerst wurde die Brauttoilette be¬

schaut und kritisiert . — „ Sehr hübsch, " lobte Frau v . Belen-

dorf , und Gerda sagte : „ Papa meint : zu einfach . In Atlas
und Seide müßte Gisela großartiger anssehen . Was sagst
Du selbst , Gisela ? " — „Daß mir alles so recht ist, " ant¬

wortete diese gleichmütig , unverwandt immer nur die Mutter

ansehend . „ Was will Mama ? " grübelte sie bei sich, „ sie ist
nicht um das Kleid gekommen .

" — „ Etwas interessierter
könntest Du Dich dafür wohl zeigen, " tadelte Olga . —

„ Wenn ich Dir sagte : der Himmel glüht , es giebt einen

prachtvollen Sonnenuntergang , so würdest Du jetzt Hinaus¬

stürzen und Dich müde rennen , um rechtzeitig zur Ausschau
auf den Mühlenberg zu kommen , und das Kleid würdigst
Du keines Blickes ! " — „ Du weißt , daß mir Kleiderge¬

spräche langweilig sind . " — „ Aber es ist doch Dein

Hochzeitskleid,
" betonte Olga vorwurfsvoll . — „ Ihr quält

mich, " antwortete Gisela und strich sich über die heiße Stirn.

Dann sich nicht länger bezwingend , wandte sie sich an die

Mutter und fragte : „ Liebe Mama , Du wolltest mir gewiß
etwas sagen ? " — Frau v . Belcndorf errötete etwas . Es

war nicht das erste Mal , daß ihr die Tochter die Gedanken

vom Gesicht ablas . „ Mein liebes Kind, " sagte sie freund¬

lich , Giselas Hand in die ihrige nehmend und mit ihr ans

Fenster tretend , alles , was eine liebende Mutter ihrem Kinde

Zn sagen hat , wenn cs für immer ihr Hans verläßt , das ist

zwischen uns beiden gesprochen worden ; wenn es noch
etwas giebt , was ich Dir ans Herz legen möchte , so ist ' s

die Bitte : Hab
' Ulrich lieb und vertraue ihm ! " — „ Du denkst

an Ulrich ; Du sorgst Dich um Ulrich ! " betonte Gisela,

und ihre Augen weiteten sich in trauriger Verwunderung.

„ Ja , mir ist ' s , als wüßtest Du seinen Manncswert , seine

großen und guten Eigenschaften nicht genügend zu schätzen,
überhaupt — " sie zögerte , und widerstrebend kam es
über ihre Lippen : „ Ich glaube , Du hast den Brief noch
immer nicht ganz vergessen . " — Gisela starrte in die Ferne
und in die Bäume draußen hinein . „ Allerdings noch nicht

ganz,
" wiederholte sie mechanisch . „ Aber ich werde mich

bemühen , darüber hinwegzukommen,
" fügte sie , sich aufraffend,

hinzu . Warum die Mutter ängstigen , es war doch alles zu
spät und nichts mehr zu ändern . Frau v . Belendorf küßte
die Tochter . „ Mein liebes Kind, " sagte sie innig , „ Dir

fehlt Welt - und Menschenkenntnis , und der Liebe schlimmster
Feind ist das Mißtrauen . Hüte Dich davor ! Und nun sei

frohen Mutes , laß Dich von Deinen Schwestern schmücken
und tritt Ulrich nachher mit Liebe und Vertrauen entgegen ! "

— Gisela zwang sich ein Lächeln ab und sagte so munter
und resolut , als es ihr in diesem Augenblick möglich war:

„ Du kennst mich ja , Mama , mich , meinen festen Willen und

auch etwas von meiner Thatkraft zum Handeln .
"

Selten mochte eine Braut so ,schnell angckleidet und

geschmückt und dabei in allem so schnell fertig geworden sein
wie die heutige . Es war Gisela alles recht und gut genug , wenn
es nur schnell ging , und kaum war eine Stunde verstrichen,
so stand sie in dem kostbaren Spitzenkleide , in Brautschleier
und Kranz , in ihrer ganzen Jugendfrische und Jugendschöne
da und mußte sich der Schwestern Entzücken und Bewunderung
gefallen lassen . Atlas und Seide hätten sie „ großartiger"
nicht machen können . Nicht leicht eine schönere Braut wäre

zu finden gewesen , eher eine glücklichere , denn statt jener
seligen und zugleich feierlichen Gehobenheit , von der eine

glückliche Braut zu solcher Stunde hingenommen wird , war

ihr nichts anznschen als Unruhe , Zerfahrenheit und eine

Sehnsucht , sich allein überlassen zu sein , die sich augen¬
blicklich in den ungeduldigen Worten kund gab : „ Und nun

geht , bitte , jetzt , laßt mich allein , denkt an Enern Schmuck
und Putz ! Die Zeit eilt , und habt Dank für Eure

Hilfe und Liebe ! " Sie reichte beiden die Hand,
und Gerda küßte sie dabei . „ Eines noch ! " rief sie dieser
nach , „ ehe ichs vergesse — wenn — wenn in meiner Ab¬

wesenheit — " Sie lachte kurz und bitter dazwischen auf.

„ Was sage ich — Abwesenheit ! Ich komme ja niemals
wieder " — „ O , doch , süße Gisela , besuchsweise und oft,
sehr oft, " warf Gerda zärtlich dazwischen . — „ Wenn asto
nach meiner Abreise ein Brief für mich eintreffcn sollte —

ich binde es Dir auf die Seele , Gerda — so sende mir den¬

selben sofort nach — gleichviel , wo wir weilen . Für die

richtige Adresse werde ich sorgen . Sehnsüchtig warte ich
darauf .

" — Gerda war bereits in das Nebenzimmer und
dort an den Schreibtisch geeilt . „ Verzeihe "

, sagte sie,
znrückkehrend und Gisela einen Brief überreichend , „ daß ich
mich erst so spät daran erinnere . Nun wird Dir die Zeit
nicht laug werden . Soll ich Ulrich sagen , daß Du bereit

bist , ihn zu empfangen , und soll ich Dich hinüber geleiten,
Lina rufen , daß sie Dir die Schleppe trägt ? Es ist kein

Mensch da — sie sind alle beim Ankleiden — ich wette,

Ihr könnt noch eine Stunde allein miteinander sein — soll

ich ? " — Gisela schien gar nicht zugehört zu haben . Sie

hielt den Brief in der Hand und starrte darauf nieder : „ Der

entscheidet, " sagte sie vor sich hin , daun aufblickend : „ Gerda
— bitte — laß mich allein ! Ich vertrage kein Wort mehr,
so nervös bin ich.

" —
( Fortsetzung folgt .)

Kirchen Nachrichten.
8amb ertikirch e.

Am Freitag , den 10 . März:
Passionsgottesdienst ( 6 Uhr ) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 11 . März:
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramscmer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 12 . März:
1 , Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr ) : Past . Roth (Konfirmation ) .
Kindergottesdienst ( tz Uhr ) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 14 . März:
Bibelstnnde (abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt fuhrt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16 ) 11 — 12Vs Uhr.

Elisabethftift.
Sonntag , 12 . März : Gottesdienst 10 stz Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag . 16 . März , 5 Uhr : Bibelstrmde : Pastor Allilm.

—
Garnisonkirche. -

Am Sonntag , den 12 . März:
Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottssdienst ( 12 Uhr ) : Div isionspsarrer Rogge.

Oftsrnbrrrger Kirche.
. Sonntag , den 12 . März , Lätare:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vz und abends 7 U hr : Gottesdienst.

! Baptistenkapelle , Wilhslmftr . v.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

GrsPlMwHskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am ! 1 . Febr . 1899
Im Monat Febr . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899
Bestand der ^ .otlvg , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

17,410,021 Mk . 19 Pfg.

181,877 „ 32 „
191,913 „ 62 „

17,399,984 „ 89 „

18,474,211 21
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Jaderüollezrh agen .

^
KöterJoh . Ahrens

daselbst läßt

Dienstag ) den 81 . Mär ? er.,
nachm . 2 Ahr anfgb .:

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 milchende Kühe , wieder belegt,
1 Kuhrind,
2 Kuhkälber,
2 güste Schweine,
2 trächtige Schafe,

2 beschl. Ackerwagen ( davon 1 breitfelg .) 1

Pflug , 1 Egge , 1 Schweinekasten , 1 Staub-
müble , 2 Beinhecken mit Zubehör , 2 Paar
Torfhecken , 1 Einspanndeichsel , 1 gr . Frucht-
kiste, 1 kl . Kiste , 3 Milchkannen , 1 Wanne,
1 Kartoffelraspe , 1 Scheffel , 1 Brotschneide¬
maschine , Pferdegeschirr , Reepe , Taue , Kuh¬
ketten , Forken , Lothen , Schüppen , Dresch¬
flegel , Gaffeln , Säcke , Heu und Stroh,
Küpen , Eimer , Stoppen , 1 Backtrog , 1

Kleiderschrauk , 1 Tisch , Vs Dtzd . Ruschstühle,
1 Spiegel , 1 Doppelflinte , 1 Terzerol , 1

Plätteisen , L gttt erh . Sparherd usw.
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Schnelltrocknendes
"" —

Fithbodenöl,
streichfertigeOelfarben , sämtliche Sorten
Lacke, Bohnerwachs , Saalspritzwachs,
Bronze in allen Farben , Beizen,
Brnnolem , Dnllac , Schablonen , Pinsel
und alle Maler -Artikel empfiehlt

k > . 8p - mdslrö,^

Spezialgeschäft in Farben n > Malerartikeln.

WZ-. M 'bMlher,
Siarrstvatze.

Empfing eine große Sendung

MT"
welche ich zu billigen Preisen aus verkaufe, sowie sämtli cheKorbware n billigst.

Neu!
Habe seit einiger Z ît einen neuen Leruapparat aufgestellt , der das Fahrenlernen im

aeschlossenen Raum gestattet . (Fallen unmöglich !) Beim Ankauf eines Rades Lernen gratis.

Nru! so . Sr« Rack 12.

H . Sims » , Wittchnidais b . Weid» S .W .,
Fabrik landwirtschaftl . Maschinen,

empfiehlt
MÜliolül ' olVliMal

'
iNrtlto - l mit und ohne Neinigungsapparat in verschiedenen Zu-

sammenstellungen , Stiften u . Schlagleisten -Shfiem,
mit Fußtritt und Klemmschaltwerk mit Um-

FMMjüMtwtMlMMtN steuerung jede beliebige Länge schneidend.

Desgl . mit Fußtritt und Näderübersetzung.
Rübenschneidemaschinen , Kartoffelquetschen rc.

_ Tüch ti ge Vertreter g esucht ._ _

iAsasivgoIrlöne
'sraul ' ings,

gestempelt , von 6 bis 12

1i . 6 . Mb8 ?mZ UaetifoIgSk',
Achternstr . 6.

Wahndeck . Zu verkaufen eine trächtige

_ H . Deeken.

Ein junger , dürchaus treuer und wachsamer
Ha ushund zu kaufen gesucht. Poststraße4.

Zn verk . Bnchsbanm . Karlstr . S.

Jaderlangstraße . KöterJoh . Reimers
daselbst läßt wegzugshalber

Dienstag , den 14. März er.,
nachm . S Uhr mrfgd. :

2 milchende junge Kühe,
1 tiedige Ouene,
1 belegte dito,
1 Knhrind,
1 Sau , nahe am Ferkeln,
2 trächtige Schafe,
1 trächt . Ziege , 12 junge Hühner,

ferner : 1 Staubmühle , 1 Gropenkarre , Mehl-
und Fruchtkisten , Joch - und Wassereimer,
1 Tragejoch , Küpen und Tonnen , Futter¬
blöcke, Milchgeräte , 1 Milchkanne , Back - und

Waschtrog , i Sichel , Sensen , Lothen , Hau¬
messer , Hauen , Schüppen , Krabber , Dresch¬
flegel , Forken , Harken usw ., 1 Kleiderschrank,
1 Milchschrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1 eich.
Küchenschrank , 1 eich. Koffer , Tische und

Stühle , 1 Sparherd (noch neu ), 1 Wand¬

uhr , 1 Kinderwagen , 1 Filtrierfaß , Spinn¬
rad und Haspel , Töpfe , Pfannen rc>, auck

mehrere Fiehmen Lang st roh, 1
Quantum Pflanzkartoffeln und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Herrn H . Stolle,
„Moorriemer Hof ", übertrug ich den
Verkauf frankfurter Würste.

C . Blnmenhorfü

Donnerschwee.
I Kuhkalb.

Zu verkaufen 1 schönes
D . Hohnhorst.
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Wüsting. Die Witwe des Landwirts
I . D . Egüers aus Dingstede beabsichtigt
ihr unter Art . 145 der Gemeinde Osternburg
aufgeführtes, am Sannerweg in der Blanken-
burger Mark belegenes

NGWZMMÄ
von ca . 8 TagewerkGröße aus der Hand

- zu verlaufen. Am
Montag, Len 13. März d. I .,

nachm . 4 Uhr,
wollen Kaufgeneigte sich in des Unterzeichneten
Wohnung einfinden. H . Clausteu.

Jmmobil-Verkaus.
Der Brinksitzer Heiur . Kruse in Hatter¬

wüsting hat mich bevollmächtigt , feine da¬
selbst belegene

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune und

100 Scheffelsaat Acker- , Garten - u . Weide¬
land, sämtlich beim Hause belegen,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov . d. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird noch , daß in dem Wohnhause
der günstigen Lage wegen sehr gut Wirtschaft
und Handlung betrieben werden kann.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Sonnabend, den 18. März,

uachm . 5 Uhr,
in Waru .es Wirtshaus in Sandkrng statt.

_ I . F . Harms.

Geschäftshaus-
Berkauf.

DieErben des weil. Barbiers F . W-
G . Ehwe Hieselbst lassen das ihnen gehörige,
hier an der

Staustratze Nr. 25
Mt bester Verkehrslage gelegene, z . Zt.
vom Barbier Jaemcke benutzte

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren ein
Barbiergeschäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wurde, das sich aber auch sehr
gutfür andere Geschäftszweige eignet,
znm zweiten Male am
Dienstag, den 14. März d. I .,

nachm . 4 Uhr,
mit Antritt zum 1. November d. I . in
D . Wahnbecks Hotel öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf anfsetzen.

Unterzeichneter erteilt vorher gern
jede gewünschte Auskunft, auch liegen
die VerZanfsbedingrmgen ans seinem
Bureau aus.

A . Parnffel, ReckmWr, , Haarenstr. 5.

Cowmbm -Fahrrädcr.
Die erste Sendung der neuenFahrräder, Modell 1888 , ist eingetroffen!

Wesentliche Verbesserungen,
--- bedeutende Preisermäßigungen.

Für Damenräder keine erhöhten Preise.
Ersatzteile , Laternen rc. stets vorrätig.

Vertretung für das Äminertand:
Joh . Brumlmd , Ekern.

tur Säuglings, KinaseHsäsn Alters , Krsnks, Ksnssenäe, ktagsnleillsnris.
In gsnrsn unll liaikon Liäsern.

8 maelit Xv.luiulck Isiolit vsräLulied , «ntlliilt Kein Alvlil

8 >virä von äsn LLi-testsn OrZs-nsn sokort absorbiori :.
^ ölüll 8 er2öuZd LIM, I 'löisod , Ksrvsn nnä Luoodsu.

8 ist »»SA-ivbitz-or unä bsLöwmUoliör sIs rr>.oIiUiLlti§ö ^äbrinittel.
^ 6 >! iff '

8 dkbioe Li-sair für kütiffeemilekl.

8 ist äis dssts kür NriKenkianke.

l . 0 . r . Ueumsnn L 8obn,
llofliöfsi anisu 8 n . küssssiüt ckos Kaigors uncl Königs.

2u llabou bei : ?§ . Vilsvdsr , Milli . L"»nl LLerrMN »« iu Olllsnirarx.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe, um zu
räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüfch-
garniLnren, Vertikows , Tische, Spiegel und Trumeaux , Büffetts,
Sofas , Rohrstnhls , Serviertische , Luthertische, ELagvren,
Staffeleien , Schaukelstnhle. Portieren , Kleider- u . Küchenfchränke,
Waschtische, Bettstellenmit u. ohne Matratze , Handtuchstander usw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnahme aus Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr. 25.

MZk Thüringer
d SalzguekeR,
bei hundert Stück 4 bei Schock 2,40
bei Dutzend SO H , Stück 5 empfiehlt
-_ W . Stolle , Schüttingstraße.
G Ms Kompot empfehle O

fernge Rotebeeten, Kronsbeeren, Aziagurken,
Essiggurken , Birnen , Bickbeeren , Zwetschen,
bei Pfunden ausgewogen.

Kompotsachenin Büchsen oder Gläsern.
Gemüse in Büchsen.
_ W . Stolle.
Um mit meinen

Osterattrappen
gänzlich zu räumen , verkaufe alles zu Spott-

I . Brunken, Konditorei.

kslö-, Ksmllss-
unä klumsnsämsi'siön

empfiehlt in bester Qualität
D . Walljes.

, Etzhorn,
güste Kuh.

Zu verkaufen eine schwere
Aug . Bakenhus.

Hj 0 N ' ata ° Auswahl send , überallhin.»4 c er urrr
^ ^ milienslora" ,Berlin,Wörtherstr.

äurvli Lnt» L Lldvrkolck.

Immobil-Vcrkmlf IW
in Achteruhslt.

Die Witwe des weil. Brinksitzers Herm.
Rostkamp das. beabsichtigt ihre das. belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigenWohn-
haufe und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartenländereien, fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-
einkommen verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am
Montag, dm 13. März d . I . ,

nachm . « Uhr,
in Gavdslers Mirtshanse in Achtern-
holt statt . .

Käufer ladet ein W . Gloystein.

8 Zur Konsirmation.
8 Bleibet im Herrn ! Ein Wortauf
8 denLebensweg von Pastor W. Willens.
H Geb. m . G . 2

^
Oldenburg i . Gr. kisLiisnL i^ssiing.

Heinrich
das . läßt wegzugshalber

Montag, den 20 . März er.,
nachm . 3 Uhr anfangend,

1 milchgebende Kuh,
1 Kuhkalb,
1 trächtige Sau , Ende März ferkelnd,
12 Hühner, 1 Hahn,

1 Kleiderschrank , 1 neuen Küchenschrank,
1 Milchborte, 3 Tische , 6 Stühle, 1 Lehn¬
stuhl, 1 Regulator . 1 Bötofen, 1 Teller¬
borte, eis. Töpfe, 2 Kesselhaken , Spinnrad,
Haspel , Garnwinde, Laternen, 2 Butter¬
karnen, 1 Backtrog mit Schrägen , 1 Wasch¬
balje, 1 Kiste , 1 Staubmühle , 2 Borskarren,
2 Torfhecken , 1 Schlitten , 1 kl. Egge,
Pflanzkartoffeln, Holz und Balkschleeten,
Einsatzfässer , Tonnen , Küpen und Kasten,
1 Kerbsäge (neu), Zimmereigeräte, 1 kompl.
Schlachtergeschirr, 1 Torfspaten, 1 Sense,
1 Härtzeug, Krabber, Lothe, Haumesser,
Forken, Harken , Dreschflegel und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Großenmeer. E - Haake , Aukt.
Zu kaufen gesucht 1 gut erh. Krauken-

Fahrsiuhl. Offerten erbeten Auguststr . 14.

Immobil -Verkauf
ln Sarrdhatterr.

Herr H . Duhme in Edewecht hat mich
bevollmächtigt, seine in Sandtzatten belegene

Brinkfitzerei,
bestehend aus Hauptwohnhaus , Heuerhaus.

Scheune und Schwcinestall , 3,8418 Im
Acker- und Gartenland , 2,2886 Im Wiesen¬
land , wovon 78 ar Rieselwiesen, 0,4488 Im
Laub- und Nadelholz und 7,3056 da un-
kultiv., Moor - u . Heideland,

unter der Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich am
Montag, den 13 . März,

nachm . 5 Uhr,
in des UnterzeichnetenWirtshaus einfinden.

_ I . F . Harms.
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Lehe bei Hayn. Der Schmied Johann
Tiarks das . läßt wegen Fortzuges am
Sonnabend , den 25. März d. I .,

nachm . S Uhr,
in und bei seinem Hause:

S junge tiedige Kühe, eine im
April kalbend , 1 Rind, S Ziege»,
« Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank . 1 Kommode, 10 Stühle^
1 Wanduhr , 1 Küchenschrank , 1 Tisch,
1 Backtrog, 2 Milchtransportkannen,
1 Häcksellade mit Messer, 1 Kartoffel-
Quetschmaschine , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 4 Eimer, 1 Viehkeffel , Bors - und
Gropenkarren, 1 Schleifstein, 1 Blasebalg,
fast neu, 1 Amboß, 2 Schraubstöcke.
4 Schneidekluppen, Hammer, Zangen.
Schaufeln , Torfspaten, Moorhacken, Quicken
und sonstige Haus -, Acker-, Küchen - und
Schmiedegeräte.

ferner : 14 Scheffelsaat grünen Roggen,
4V Scheffel Est- n. Pflauzkartoffeln,
SV Psimd Speck und KSSV Pfnnd
Kohlen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

G . Eiting , Auktionator.

Zu verk . 1 eis. Bettstelle mit Sprung-
federrahmen. Lindenstr. 29.

Vieh -Verkauf
und

Land Verheuerung.
Tweelbäke. Der Landwirt Dievr.

Wardenburg das. läßt wegen Einschränkung
seiner Landwirtschaft am

Freitag, den 17. Märzd. I .,
nachm . 1 Uhr ans.,

bei seiner Wohnung:
3 junge belegte Kühe, wovon eine nahe

am Kalben stehend,
3 zweijähr. belegte Qnenen,
4 Kuhrinder, 1 Ochsrind,
3 Milchkälber.
3 trächtige Schweine

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen und nach beendetem Verkauf:

1. ea . 5 da ( 8 Juck ) Henlauv, am
Blankenburger Holz belegen.

2 . ca . 18 Scheffelsaat Moorland,
zum Buchweizenbau,

auf mehrere Jahre meistbietend verpachten.
Das Vieh ist guter Raffe und gut genährt

und kann ein Teil desselben noch nach dem
Verkauf in Futter bleiben.

Liebhaber ladet ein H . Elausien.

Holz-Berkauf.
Zwischenahn . Am

Sormaberrd,
den 18. März d . Js .,

nachm . S Uhr anfgd .,
werde ich bei Bruns' Wirtshauje zu Brockhof:

eine große Partie gefällter
Tannen , zn Balken , Sparren,
Unterhölzern re. geeignet,

auch mehrere Haufen tann.
Wagendielen , sowie Latten

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Zengrolle mit Schrank zu verkaufen
" ""

Lindenstraße 42, unten.
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Fllhrellpfliillzliuge
in vorzüglichster Qualität, sowie

Himbeersträucher (Malbonougk ),
beste großfrüchtige neue Sorte.

Oldenburg.
_ Oppermann , Oberförster z. D.

Anfertigung von
Damen - Garderobe

im Hause Ziegelhofstraße 7.

Gänzlicher Ausverkauf.
Zu jedem annehmbaren Preise : 8sifo,

llämms , iissnpfsi' ls, kiläsrrskmsn, Vason,
kigurvn , itLU8svgtzn , l.ötksl , Kubsln , ttanll-
tssekkn, lorniatsr , friilistückakörboksn,
Srosvlisn , iialskstisn, pfsifsn, Liövks,
!VIs888r , Zoiirvidsavtivn u . 8 . w.

Eine einfache l-süsnsineioktung unter Her-
stellungspreis . G . Bruns , Haarenstr . 22.

Wardenburg.
AM " Sonntag , den IS März : "BW

Großer
Gesellschastsabcnd,

wozu freundlickst einladet

kn-gro8 en-kivlai!
Die größte Auswahl

m

ksdriäaerv
bietet das Maschinenhaus von

M . L . Rcycrsbach,
Oldenburg,

Geld-Verleihungs -Off. send , überallhin.
ZimmersVerlag, Berlin , Wörtherstr.

Dünger , de Vries , Lambertistr.
ksNoi- ao « »«
iwa ^ubstiöetksil»
Uskors enorm bilUA

unL sskr xnt.
xraiis unä franco.

fslirrscl -VsrssnclkgllS
S. No »««!»»- >u TindsvU.

Gerh. Bunjes,
äußerer Dumm 24,

empfiehlt:
lionürmsnöen-Anrüge,

Hüte , Wäsche, Schlipse nsw.
in großer Auswahl ._ — .

m:

Naumanns „Germania",
„Wanderer",
„FrPa",
Zugcn- Fahrradern,
Gepäck -Dreirädern.

NäÜMltUgs«

Ausverkauf
wegen Umbau und Ver¬
größerung des Ladens.
Kinderwagen v . 10 ^ an,
Puppenwagen v . 2 ^ an,

Lehnstühle v. 5 ^ an, Wasch- u . Reise¬
körbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Körbe. Kinderbettstellen , Matte «,
Besen, Bürsten und Stuhlflechtrohr.

Fr . Lehmann,
aslwH tzuaZ»

§ s « 'E hnH mv -sxnF asfj-M
LShoH

'
HuaZ»
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ttzsl § OS SP" 1 'M -synaj ssgvU
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HEe/M .MMÄs

W Strohhutwäsche . G
^ Federwäsche. M

« K . «

/ V /x Fertige
Oelsarbe.

Verkauf zu zeitgemäßen Preisen.
Für jedes Rad wird einjährige Garantie für

Material geleistet.

M . L. Rcycrsbach,
Mittlerer Damm 2.

Wer sein Vieh lieb Hat, es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. liodbös landwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 H und 1 und Viehwaschessenz
in Dosen L 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
kvi-kai-6 Srsmen , Drogerie, Oldenburgi ./Gr.

MMMäcMcöäHfL
diüi' ndei 'g - voo8 , öselin 0 . 27.

»
»

Sämtliche
Farben,
trocken.

Leinöl,
Terpentinöl , Siceativ.
Möbel -, Thüren - und

Fnhbodeu -Lacke.
Pinsel.

Sämtliche
Maler -Utensilien.

Wa ll 4. _
Ofenlack,

wohlriechend.
Bestes Mittel , um eisernen

Oefen und Ofenrohren ein
gefälliges Aeußers zu geben
und vor Rost zu schützen.
Adler-Drogerie,

_ Wall 4.

Nadler!
Harz - und säurefreies

Schmieröl,
nicht rüstendes Brennöl

für Fahrrad -Lampen.

Adler-Drogerie,
Wall 4.

L « LIv » — ZtOZLV — MrMvtK.
Aervaselieve GsIoN -^ usskostlsv, Soests AkarKarvtlia ^

I ?lKN»r» -U'u88kolil6n , Orösss I , II uvä III,
ŝ vdMlLvÄSlLKlLL « !» ,

^ ULSkoIllSll,
l I für Füllregulieröfen und Kochherde,

Größe i II „ Dauerbrenner,
s III „ Vackv -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zekroek. SLIIsskoL «,
l I für Centralheizuugen,

Größe ! H „ Füllregulieröfen und Kochherde,
! III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

DLdSrMGZLGZLKA
vr » llvlr « lLS,
rliemiseks VLN,rlnlL0t »IeM KrrlLel8 , kodlefialteuä,

Fahrrad¬
werke

-cs Kontinents.
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buedeoe MvIvrtsrL -NvlsilLolLlviL (äuvstkreie
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottor pftr. 3^_
Neste

^
Grfolge!

Gottorpstr . S.

Vertreter für Oldenburg u . Umgebung:
8. rvrtmsnn L 6v.,

_ Oldenburg.

l L .. « LI » » x.

:e« LQ

VkiiVLllsr sie. ein-

für Lviiöi -lism 6k8vliSf1s u . Vseelns.
kstsoliatt «.

! U^U«eI»vs » für alls 6ö8vkiAf.8rws !gs . ^
ttvim fü?junge

^
iraüllLuis? IcdenSoun - u. IcL>

tag, nachm, von 3—10 Uhr, in -er Markthalle.

Uene Malta-Kartoffeln
Joh . F . Wempe,empfiehlt

Friedensplatz 3.

Stellung!
Alle für die Landwirtschaft

'
sich interessierendenjungen Leute, welche

die sehr empfehlenswerte Laufbahn
als gtzekinungsMi 'k»' , Kulsnsnaant , stlolkel 'kibuoklialter , Ve ?«
schlagen wollen, erreichen

dies hier am sichersten
durch Absolvierung eines Kursus.

Einzige Anstalt dieser Art , die mit großem Gutsbetrieb verbunden ist,
Weshalb ein Erfolg nach jeder Seite hin gesichert ist.
DE Nach Absolvierung wird jedem Stelle nachgewiesen. "M>

Vollständige Pension in der Anstalt. Bei Anfragen kurzgef . Lebenslauf erwünscht.
Prospekte durch die
Direktion des lan-w . Technik« « Ritterqnts Haus Vorstjm «, ?- !» !,-- O»« , --« »

bei Leichlingen (Rhld . )_ Roh . F . Wempe , Friedcnsplatz 3.

Konserven,
Zauerkohi <Maqdeburae0

empfiehlt
— 3oh . F . W empe, Friedensplatz3 . ^
Hermanns Frucht -Gelees^

Apfelsinen
Verantwortlichkür Politik und Feuilleton : Or . Ed . Hvber. für den lokalen Teil : W. Eblers für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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